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Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer iſt, wie wir ſchon an anderer Stelle

neldeten, in Kiel eingetroffen. Dort gedenkt der Monarch
vier Tage zu verweilen und am Montag mit der Kaiſerin
in Hamburg zuſammen zu treffen. Von Hamburg ſoll
dann der Jnſel Helgoland ein Beſuch abgeſtattet werden.
(Vergk. die Kaiſerreſſen.)

Der Kaiſer hatte, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“
mittheilt, geſtern Abend Herrn Dr. v. Luſchan, den Führer
der ergebnißreichen letzten Ausgrabungs Expedition des
Orient-Comitees nach Nordſyrien, nach Potsdam befohlen,
woſelbſt Dr. v. Luſchan in Gegenwart des Cultusminiſters
über die Ergebniſſe der Ausgrabungen Bericht erſtattete.
Der Kaiſer hat mit eingehendem Intereſſe von den Mit
theilungen des Dr. von Luſchan Kenntniß genommen.

Ueber die letzte Sitzung des Kronraths bringt die „Nat.
Ztg. folgende das bereits Bekannte ergänzende und berich-
tigende Mittheilungen Derſelbe, vom Kaiſer abgehalten, hatte
eine ungewöhnlich kange Dauer. Es wurden, im Hinblick auf
die bevorſtehende längere Abweſenheit des Kaiſers und auf die
demnächſt beginnenden Urlaubsreiſen der Miniſter die geſammte
politiſche Lage, die innere wie die auswärtige und die wich-tigeren ſchwebender Einzelfragen beſprochen. Die für die Heb-
ung der öſtlichen Grenzprovinzen, beſonders Oſtpreußens, zu er
greifenden beſonderen Maßnahmen, zu deren Erörterung mit
den Behörden und Vertrauensmännern der Bevölkerung die
Miniſter Vr. Miquel und v. Berlepſch ſich Anfangs des nächſten
Monats nach Oſtpreußen begeben werden, waren keineswegs,
wie behauptet worden, der Hanptgegenſtand und Anlaß des
Kronraths, ſondern nur einer der Gegenſtände der Berathung.
Ueber die Beſetzung der drei vacanten Ober-
präſidien iſt woch nicht endgiltig entſchiedenworden; nur die Ernennung des Herrn v. Puttkamer zum
Oberpräſidenten von Pommern ſteht bis jetzt feſt. Wie wir
ſchon berichteten, wurde die Veranſtaltung einer Lotterie im Ge
ſammtbetrage von 8 Mill. Mark mit einem Reinertrage von
2 (nicht 2) Mill. Mark für die Zwecke der Bekämpfung des
Sklavenhandels in Afrika beſchloſſen. Dieſe ſoll eine allgemeine
deutſche werden; die einzeltzen deutſchen Regierungen haben be-
reits ihr Einverſtändniß erklärt. Aus dem Reinertrag van 2
Millionen Markſoll, wie ſchon erwähnt worden, zunächſt der
noch nicht gedeckle Reſt der Koſten für die Herſtellung und den
Transport des WiſſmannDampſers nach dein VictöxigNyanza
beſtritten werden und, außerdem namentlich die Anlage von
Statjonen zur Bekämpfung des Sklavenhandels erfolgen.

Die Commiſſion zur Aufſtellung einer Betriebsordunng
für die Binuenſchifffahrt iſt geſtern in Berlin im Reichstags
Krepde zu einer Sitzung zuſammengetreten. Den Vorſitz führte

rof. Schlichting: das Reichsjuſtizamt war durch Aſſeſſor Neu
mann vertreten; auch die Aelteſten der berliner Kaufmannſchaft,
die Haudelskammern von Hamburg. Magdeburg, Halle, Breslau
und Danzig ſowie die großen Schiffervereinigüngen hatten Ver
treter entſandt.

Die Commiſſion für das bürgerliche Geſetzbuch
wird ſich vom 1. Juli bis zum Herbſt vertagen. Jn dem
jetzt r erſten Abſchnitt ihrer Aufgabe hat die
Coömmiſſion einen überraſchend großen Arbeitsumfang er
ledigt. An dem urſprünglichen Arbeitsprogramm, das der
damalige Staatsſekretär im Reichsjuſtizamt v. Oehlſchläger
eutworfen hatte, ſind namhafte Aenderungen von ſeinem
Nachfolger, dem Staatsſekretär Dr. Voſſe, nicht vorgenommen
worden.

Nachdruck verboten.

Werkwürdige Blitzſchläge.
Von Ernſt Kreowski.

Jch habe längere Zeit auf einem flachen Landſtrich
gewohnt, der ſich mehrere Stunden breit zwiſchen zwei der
größten oſtpreußiſchen Landſeeen erſtreckte und es war mir
immer ein großes Vergnügen, die mannigfaltigen Erſchein-
ungen, welche den Tags oder Nachts häufig auftretenden
Gewittern vorangehen, oder die letzteren ſelbſt zu beob-
achten und mit den vorhandenen Reſultaten wiſſenſchaftlicher
Forſcher zu vergleichen. Jm Munde des Volkes ſind die
Wolken das Symbol der Unbeſtändigkeit; es ſagt: „Ver-
änderlich, wie die Wolken“. Gleichwohl iſt von jenen
Wolken, welche den Blitz in ihrem Schooße bergen, zu
ſagen, daß ſie ſich durch beſondere Merkmale von den ge
wöhnlichen Wolken unterſcheiden. Welches ſind nun dieſe
Unterſcheidungsmerkmale? Zuförderſt iſt eine wohl nur
den Gewitterwolken eigenthümliche Art von Gährung zu
bemerken, welche Forſter mit der Oberfläche eines Würmer-
gährenden Käſes vergleicht. Und der berühmte franzöſiſche
Phyſiker Franz Arago ſagt: „Wenn man bei heiterem
Wetter von irgend einem Punkte des Horizontes ſehr dichte
Wolken geſchwind aufſteigen ſieht und dieſe Wolken anfge-
häuften Baumwollenmaſſen gleichen, d. h., ſich in vielen
trummlinigen Umriſſen ſchroff endigen, wie die ſpitzen kup-
pelförmigen, mit Schnee bedeckten Berge, wenn dieſe Wol-
ken ſich gleichermaßen aufblähen, wenn ſie an Zahl ab-
und an Größe zunehmen, wenn ſie, ungeachtet aller dieſer
Geſtaltenwechſel, unveränderlich auf ihrer erſten Grundlage
ſtehen bleiben, wenn dieſe anfänglich ſo zahlreichen und ſo
ſtreng geſchiedenen Umriſſe nach und nach ſich ineinander
verſchmelzen, ſo daß ſie bald nur ein einziges Gewölk er-
blicken laſſen, ſo kann man zuverläſſig ſagen, es ſei ein
Gewitter im Anzuge.“

Nach dieſen Aufangserſcheinungen pflegt gewöhnlich
eine große ſchwarze Wolke dräuend aufzutauchen, deren
Farbe ſich allmälig den höher ſchwebenden Wolken mit-
theilt, bis ſie eine gleiche Maſſe bilden. Von dieſer laufen,

re S a
evorm. im G. Schwelſchke'ſchen Verlage. (Halliſcher Courier.

Halle, Sonnabend 27. Juni 1891.

Jnu der letzten Plengarſitzung des Weltpoſtkongreſſes
Wien, Donnerstag) beantragte der franzöſiſche Generaldirektor
e Selves die Wahl Waſhingtons als nächſten Kongreß-

orts, was unter lebhaftem Beifall einſtimmig augenommen wurde.
Der nordamerikaniſche Delegirte Potter erklärte auf eine An
frage des Sektionschefs Hbentraut, er ſei ermächtigt, den Kongreß
nach Waſhington einzuladen, und danke für die einſtimmige An
nahme. Der materielle Berathungsſtoff des Kongreſſes iſt
damit erſchöpft, es erübrigen nur noch redaktionelle Arbeiten
und die Abfaſſung des Schlußprotokolls, nach deſſen voraus-
ſichtlich in den erſten Julitagen erfolgender Unterzeichnung der
Wiener Kongreß formell geſchloſſen wird.

Die nächſte Sitzung des internationalen Eiſenbahn
kongreſſes wird nach der „Schleſ. Ztg.“ im Dezember in Düſſel
dorf abgehalten werden.
g Das Kriegsminiſterinm veröffentlicht nachſtehende Trauer-

nzeige:
Jn der Nacht vom 22. auf den 23. d. M. verſtarb, im noch

nicht vollendeten 60. Lebensjahre, auf ſeinem Landgute Schett-
nienen in Oſtpreußen nach kurzem Krankenlager der komman-
dirende General des I. Armeccorps, GEeneral der Jnufanterie,
Chef des Grenadier- Regiments König Friedrich I. (4. Oſtpreuß-
iſchen) Nr. 5, Großkrenz und Ritter höchſter Orden,

Herr Paul Bronſart von Schellendorff.
Der nunmehr Verewigte in Treue gegen den oberſlen

Kriegsherrn, in Hingabe zu ſeinem Beruf und in Allem, was
ſonſt den Offizier ziert, ein leuchtendes Vorbild hat von 1883
bis 1889 an der Spitze des Kriegsminiſteriums geſtanden und
in dieſer Stellung durch ſeine mit hoher Begabung und uner-
müdlicher Arbeitsfreudigkeit gepagrte Schaffenskraft dauernde
Verdienſte um Heer und Vaterland ſich erworben Das Kriegs-
miniſterium wird das Andenken ſeines früheren Chefs allzeit in
hohen Ehren halten.

Berlin, den 25. Juni 1801.
Der Kriegsminiſter.
v. Kaltenborn.

Der Bundesrath hielt geſtern Nachmittag eine
Plenarſitzung ab.

Wie ſeiner Heit gemeldet, iſt im Reichsgeſundheitsamte
eine Anleitung über die Nothwendigkeit und die Art des Schutzes
gegen die mit der Verſendung und der Bearbeitung ausländiſcher
Rohhäute verbundenen Gefahren aufgeſtellt worden, welche für
die öffentliche Geſundheitspflege von Bedeutung iſt. Der Jnu-
halt der Anleitung wird, der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge, den
gewerbsmäßig mit Rohhäuten ſich beſchäftigenden Berufsklaſſen
zur Keuntniß gebracht und zur Beachtung empfohlen werden.

Dem 6. Bericht über die Verwaltung der Knappſchafts
Berufsgenoſfenſchaft für das Jahr 1890 entnehmen wir folgende
Mittheilungen: Die Zahl der in 1892 Betrieben beſchäftigten
Arbeiter iſt auf 398 380 geſtiegen, welche einen Geſammtlohn.
von 359 Millionen Mark verdienten, das iſt im Durchſchunitt
anf einen Arbeiter für das Jahr 900 Auf beſonderen Au-
trag waren 204 höhere Betriebsbegmte mit einem Jahres-
Arhbeitsverdienſt von 1261 426 verſichert. Bei den Schieds
gerichten wurden 1416 Berufungen erledigt. Das Reichs Ver-
ſicherungsamt entſchied über 256 Rekurſe, und zwar in 197 zu
Gunſten der Berufsgenoſſenſchaft und in 59 zu Gunſten der
Verletzten. Die Verwältungskoſten bezifferten ſich auf den 5,6
der Geſammtumlage. Die Zahl der entſchädigungspflichtigen
Unfälle belief ſich auf 3403 oder 8,5 auf 1000 verſicherte Per-
ſonen Von den entſchädigungspflichtigen Unfällen verliefen 824
tödtlich: die Zahl der Hinterbliebenen der Getödteten betrug 1851.

Jn Görlitz findet vom 14. bis 18. September die
fünfundvierzigſte Hauptverſammlung des evangeliſchen Ver-
eins der Guſtav Adolf-Stiftung ſtatt.

Die Bochumer Handelskammer beſibloß der Köln. Volks
ztg. zufolge in ihrer jüngſten Sitzung, dem Reichskommiſſar für
die Welt- Ausſtellung in Chikago mitzutheilen, daß ans ihrem
Bezirk auf eine Betheiligung nicht zu rechnen ſei. Ein Gleiches
ſoll dem Präſidium des Deutſchen Handelstages bezüglich der
ſür das Jahr 1895 in Verlin geplanten nationalen Ausſtellung
mitgetheilt werden.Coloniales. Wie die Köln. Ztg. meldet, bat fich auch der
letzte Gegner der deutſchen Herrſchaft in Oſtafrika, der Wajar-

ohne ſich zu trennen, lange zweigartig geſtaltete Wolken
aus, die nach und nach den ganzen Himmel bedecken.Während der Zeit, wo Je ſich bilden, huſchen über den

Horizont kleine weiße Wölkchen in ſchnellen Bewegungen,
welche, angezogen von der großen Wolkenmaſſe, ſich nach
und nach mit dieſer vereinigen. Der berühmte Turiuer
Phyſiker Beccaria hat ſie Aſcitizi d. h. Nebenwolken ge-
nannt. Sobald die eigentliche Gewitterwolke den Zenith
erreicht oder überſchreitet, kann man unter ihr kleine Aſci-
tizi bemerken, welche ſich nach allen Richtungen armartig
ausſtrecken, ſich einander nähern und abſtoßen. Es ſei aber
noch auf ein Zeichen eines herannahenden Gewitters auf-
merkſam gemacht. Man kann in ſehr heißen Sommer-
tagen bemerken, daß plötzlich zugleich auf mehreren Punkten
der unteren Wolkenſchichte Aufwallungen entſtehen, die ſich
wie lange vertikale Raketen verlängern und entfernte
athmoſphäriſche Gegenden mit einander verbinden. Den
allerneueſten Forſchungen zufolge will man bemerkt haben,
daß gewiſſe und gleiche Gewittererſcheinungen in einem
periodiſchen Zeitraum von dreißig Jahren wiederkehren
und man ſchreibt dieſes Phänomen nicht mit Unrecht den
Einwirkungen des Mondes zu. Daß die sBlitze in ver-
ſchiedenen Formen und Eigenſchaften ſich änßern, wird
jeder bemerkt haben. Man kann dieſelben in drei Klaſſen
theilen. Die erſte Klaſſe begreift gewiſſe Blitze, die, aus
einem ſehr zuſammengedrängten, ſehr dünnen am Rande
abgebrochenen Lichtſtrahl beſtehend, trotz ihrer unglaub-
lichen Geſchwindigkeit ſich nie in gerader Linie fortpflanzen,
ſondern in Zickzackgängen durch den Raum ſchießen. Sie
ſtürzen zumeiſt auf die Erde herab und gabeln ſich nicht
ſelten in zwei, drei Zinken, die an verſchiedenen manchmal
beträchtlich von einander entfernten Orten zu gleicher Zeit
einſchlagen. Man nennt ſie in Jtalien Saette und ſie ſind
erfahrungsmäßig faſt immer von Brand und Zerſtörung
begleitet.

Zur zweiten Klaſſe gehören jene am häufigſten vor-
kommenden Blitze, deren bald hochrothes, bald auch blaues
oder veilchenfarbiges Licht wie ein ungeheurer Feuerballon
ſehr große Oberflächen umfaßt. Manchmal erleuchten ſie
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183. Jahrgang.

Hänptting Matſchemba, unterworfen und mit dem Vertreter den
Regierung einen Friedens und Freundſchaft vertrag abg ſchloſſen.

Z. Wie die Allg. Reichs-Korr. meldet, ſind die ſ. 3. derdencſhen Emin Paſcha Expedition konfiszirten Waſſen an den
Reichskommiſſar Dr. Karl Peters gusgeliefert worden. Die
Auslieferung erfolgte auf einen in London geänßerten Wunſch
der dentſchen Reichsregierung und eine telegraphiſche Aufforder-
ung des Reichskommiſſars in Aden.

Der wie ſchon gemeldet, in Berlin eingetroffene
Kaiſerliche Botſchafter am ruſſiſchen Hofe von Schweiuitz
hat einen Urlaub angetreten. Während der Abweſenheit
deſſelben von St. Petersburg fungirt der Erſte Votſchafts
Sekretär, Legationsrath von Bülow, als Geſchäſtsträger.

Zu den hohen Kartoffelpreiſen! Die freiſinnige
Nothſtand sagitation hat ſich jetzt mehr noch als der
Getreidepreiſe der ſteigenden Kartoffelpreiſe bemächtigt.
Hinſichtlich des Getreides müſſen wir Tag ſür Tag hören,
die Aufhebung der Zölle würde mit einem Schlage den
ganzen Nothſtand beſeitigen, reichliche Zuſuhren aus dem
Ausland herbeibringen und die Preiſe auf ein geringes
Maß herabſetzen. Einen Karioffelzoll haben wir nicht.
Warum geſchieht alſo das, was die Freiſinnigen und
Sozialdemokraten als unausbleibliche erfreuliche Wirkung
der Aufhebung der Kornzölle ſür das Getreide Tag für
Tag verkündigen, nicht auch bei den Kartoffeln Darauf
wird man nirgends eine auch nur einigermaßen ſtichhaltige
Antwort empfangen. Jn Wahrheit liefert eben die
Thatſache, daß die Kartoffeln, alſo ein zol l
freies Produkt, noch mehr im Preiſe ſteigen
als das Getreide, den Beweis, daß die Preiſe
der Lebensmittel durch ganz andere Faktoren,
und nur in ſehr geringe m Maß durch die land-
wirthſchaftlichen Zölle beſtimmt werden.

Wie die „Frankf. Ztg.“ hört, werden die preußiſchen
Staatsbahnen wegen des internationalen Ueberein
kommens für den Eiſenbahn Frachtverkehr die Um-
arbeitung der internationalen Tarife ſoweit vorbereiter,
daß der Einführung zum 1. April 1892 ſpäteſtens kein
Hinderniß im Wege ſteht.

Aus Württemberg iſt ein lehrreicher Streit
zwiſchen dem dortigen politiſchen Katholizismus un
der Volkspartei zu verzeichhen. Der demokratiſche
„Beobachter“ hatte der württembergiſchen Centrumspartet
namentlich mit Bezug auf die abgelaufene Reichstagsſeſſion
ein langes Sündenregiſter vorgehalten, zog aber ſchleunigfe
mildere Saiten auf, als ihm das „Deutſche Volksblatt“
die Wahlfreundſchaft aufkündigte, ohne welche die ſchwäbi-
ſche Volkspartei von ihren jetzt neun Reichstagsmandaten
freilich auch nicht ein einziges hätte. Wie übrigens die
vorjährigen Reichstagswahlen mit ihren demokratiſchen
Stimmziffern in den ultramontanen Wahlbezirken beweiſen,
zieht ſich der württembergiſche Klerikalismus an der dortigen
Volkspartei einen Schützling groß, der ihn eines vielleicht
baldigen Tages aus dem eigenen Neſte werfey wird.

Alljährlich fordert das preußiſche Abgeordnetenhaus die
Staatsregierung auf, baldigſt ein Geſetz über die Einnahmen
und Ausgaben des Staates, ein ſogen. Comptabilitätsgeſetz, vor
zulegen Ein ſolches Geſetz bildet, wie die „Berl. Polit. N.eneſhren die nothwendige Ergänzung des Oberrechnungs-
kammergeſetzes, welches nur in einem einzigen Punkte das mate-
rielle Etatsrecht ſtreift, im übrigen aber ſich auf, die formale
äußere Ordnung der Materie beſchränft. Es iſt nicht allein von
Bedeutung für die Klarheit und Sicherheit der rechtlichen Be
ziehungen zwiſchen Staatsregierung und Landtag auf dem Ge-

ſcheinbar nur die Ränder, danm wieder die ganze Ober
fläche der Wolken, aus deren Jnnerem ſie kommen und
das Volk ſagt ebenſo treffend als poetiſch ſchön: Die
Wolken gehen auf.

Die zur dritten Klaſſe zählenden Blitze unterſcheiden
ſich von den beiden erſten durch ihre Dauer, Schnelligkeit
und Geſtalt. Sie ſind bis zehn ja ſelbſt noch mehr
Sekunden ſichtbar und ſtürzen ſo langſam zur Erde herace,
daß man ihre Bahn mit den Augen gut verfolgen kann.
Jhre Geſtalt erſcheint kugelförmig. Das Vorkommen der
Kugelblitze iſt, wie ſchon früher von Hamilton, Schübler,
Kamtz, Mencke u. A. bis auf die neueſte Zeit erwieſen.
Jn der Nacht vom 2. bis 3. Juli 1758 entſtand zu Ports-
mouth ein ſtarkes Ungewitter mit entſetzlichen Blitzen, welche
die Wache verhinderten ſich rechtzeitig umzuſehen. Ju-
wiſchen bemerkte dieſelbe doch eine feurige Kugel, welchech gegen das Magazin der Ankerſeile wendete und dieſes

in Brand ſteckte. Jnnerhalb zehn Minuten ſtanden ſämmt-
liche Magazine in Flammen. Der Verluſt bezifferte ſich
auf 1000 Tonnen Hanf, 1500 Tonnen Schiffspech, eine
große Menge Segeltuch und 2000 Centner Oel im Ge
ſammtwerth von 400 000 Pfund Sterling. Bei den
Rettungsverſuchen kamen 12 Menſchen ums Leben und
über 30 erlitten ſchwere Verletzungen.

Blitz und Donner, einer dis natürliche Folge des
anderen, gelten gemeinhin als untrennbare Begriffe. Den-
noch giebt es auch bei ganz heiterem Himmel Blitze ohne
Donner.

Am 12. September 1747 bemerkte man über Toulonſe
an dem ſonſt reinen Himmel ein kleines Wölkchen, welches
nur 15 16 Zoll im Durchmeſſer haben mochte. Plötzlich
fuhr daraus ein Blitz mit ſtarkem Geräuſch nieder uno
tödtete eine Frau, nachdem er, ohne dabei ihre Kleider zu
verſehren, ihre Brüſte derſengt hatte.

Daß Donner ohne Blitze, oder Blitze ohne Donner
bei bedecktem Himmel, endlich Donner bei heiterem Himmel
beobachtet worden ſind, iſt durch völlig glanbwürdige Be-
richte erwieſen. Gewitter ſind auch nicht immer an die
heiße Jahreszeit gebuyden. So habe ich 1884 anf



biete der Stagtsfinanzen, ſondern auch für die Verhütung von
Jrrungen zwiſchen den beiden Faktoren des Staatslebens, von
deren vertrauensvollem Zuſammenwirken die gedeihliche ſtetige
Fortentwickelung des lebteren erheblich abhängt. Es iſt auch
von großem Werth für die zur Zeit keineswegs überall zwei-
felsfreie Abgrenzung der Zuſtändigkeit der verſchiedenen Organe
des Stagtes auf finanziellem Gebiete. Wer z. B. Gelegenheit
gehabt hat die finanzielle Seite des Kultus und Unterrichts
weſens eingehender zu prüfen, wird darüber außer Zweifel ſein,
daß die ſtagtsrechtlichen Unterlagen derſelben nicht überall klar
und zweifelsfrei ſind. Das Gleiche gilt aber auch von anderen
Reſſorts. Die Folge davon bilden zahlreiche Auseinander
ſetzungen auch innerhalb der Staatsregiernng, welche nicht
bloß unter dem Geſichtspunkte des Verbrauchs ander
wärts beſſer verwendbarer Kraft und Zeit unerwünſcht ſind,
Wenn trotzdem bisher mit einer entſprechenden Vorlage gezögert
iſt, ſo dürfte dafür ein doppeller Grund maßgebend geweſen
ſein. Die Materie bietet an ſich ſehr erhebliche ſachliche
Schwierigkeiten; ihre Ordnung iſt ohne weitgehende Ausein-
anderſetzungen zwiſchen den verſchiedenen Reſſorts und der
Finanzverwaltung nicht möglich. Sodann aber iſt von einer
derartigen Vorlage ein poſitiver Erfolg nur daun zu erwarten,
wenn zwiſchen allen Faktoren volles gegenſeitiges Vertrauen
herrſcht und die Entſchließung lediglich von der Abſicht, das
Wohl des Staates zu fördern, nicht aber von dem Gedanken
geleitet wird, den vorliegenden Anlaß zu einer Machterweikerung
auf Koſten des anderen Faktors zu benutzen. Wie ſehr hierzu
die Verſuchung vorliegt, beweiſt der Verlauf der Verhandlungen
über den im Reiche in den ſiebenziger Jahren vorgelegten Ent
wurf eines Geſetzes über die Einnahmen und Ausgaben, zugleich
aber, daß, wenn dieſer Verſuchung nachgegeben wird, ein poſi-
tives Ergebniß nicht zu erboffen iſt. Die Thronrede am Schluſſe
der letzten Seſſion ſtellt dem Landtage in ſeiner gegenwärtigen
Zuſammenſetzung das Zeugniß vertrauensvollen Zuſammen
wirkens mit der Regierung aus. Es iſt daher zur Zeit die
Vorausſetzung eines poſitiven Ergebniſſes der Vorlegung
eines Komptabilitätsgeſetes gegeben und es dürfte dement-
ſprechend mit der Vorbereitung einer ſolchen Vorlage vorge-
gangen werden.

Jn einem Erlaß an die Provinzial-Schulkollegien, hat,
dem „Hann. Cour.“ zufolge, der Unterrichtsminiſter unter Hin-
weiſung auf frühere Verfügungen in Erinnerung gebracht, daß
etatsmäßig angeſtellte Lehrer und Beamte bei jedem ihnen er-
theilten, nicht ganz vorübergebenden Kommiſſorium, während
deſſen ſie aus ihrer Amtsſtellung beurlaubt, bezw. von ihren
bisherigen Dienſtgeſchäften bis auf Weiteres entbunden ſind,
weder guf den Wohnungsgeldzuſchluß, noch'auf das Gehalt
dieſer Stelle, ſondern lediglich auf die von dem Miniſter, bezw.
dem Provinzial-Schulkollegium in jedem Einzelfalle feſtzuſetzen
den Tagegelder für die kommiſſariſche Verwaltung der ihnen
übertragenen Stelle Anſpruch haben. Dieſe Entſchädigung ſei,
ſo bewerkt der Miniſter weiter, jederzeit ſo zu bemeſſen, daß ſie
den Betheiligten für den Betrag des Gebalts und des Wohn
ungsgeldzuſchuſſes ihrer etatsmäßigen Stelle vollen Erſatz ge-
währe. Damit der Miniſter in den Stand geſetzt werde, bei
Feſtſetzung der zu gewährenden Entſchädigungen den Betrag des
Gehalts und des Wohnungsgeldzuſchuſſes zu berückſichtigen, be-
dürfe es bei Vorſchlägen wegen Uebertragung eines Kom-
miſſoriums an einen Lehrer oder Beamten jederzeit einer zu
verläſſigen Angabe des Provinzial-Schulkollegiums über den
Betrag des Gehalts und Wohnungsgeldzuſchuſſes des Betreffen-
den in der bisherigen Amtsſtellung. Jnsbeſondere macht aber
der Miniſter den Provinzial-Schnlkollegien zur Pflicht, fortan
jedem Lehrer oder Beamten, welchem ein derartiges Kom
miſſorium ertheilt wird, vorweg zu eröffnen, daß er für die
Dauer deſſelben weder den Wohnungsgeldzuſchuß noch das Ge-
halt der etatsmäßigen Stelle, ſondern lediglich die feſtgeſetzte
Entſchädigung zu beziehen habe.

Widerſprüche. Die „Freiſinnige Zeitung ſchreibt
mißbilligend: „Der Magiſtrat in Breslau will nach der
„Breslauer Zeitung“ für die alsbaldige Aufhebung der
Kornzölle nicht eintreten. Gründe dafür werden in der
Breslauer Zeitung“ nicht angegeben.“ Wir vermnthen,

der in ſeiner Mehrheit freiſinnige Breslauer Magiſtrat
wird zur Zeit für ſein Verhalten genau dieſelben Gründe
anführen können, welche der Begründer der „Freiſinnigen
Zeitung“ während des letzten Reichstagswahlkampfes in den
ländlichen Kreiſen zur Geltung zu bringen für gut fand.
So ſprach Herr Eugen Richter in einer Wahlverſammlung
zu Grabow am 19. Jannar: „Die Freiſinnigen werden
auch die Getreidezölle nicht mit einem Male beſeitigen, das
ginge natürlich nicht; nothwendig wäre eine Reform.“ Die
Grabower und nicht allein dieſe werden nun wohl
wiſſen, was auf Verſprechungen des Herrn Eugen Richter
zu geben iſt und was man von freiſinnigen Wahlreden
überhaupt zu halten hat.

Das klerikale „Mainzer Journal“ will aus ſicherer
Quelle erfahren haben, daß die preußiſche Regierung den
Kapuzinern die Errichtung einer Niederlaſſung in Krefeld
geſtatte. (7)

Der vielfach genannte, dereinſt von der Freiſinnspreſſe
ſo hoch gefeierte Vizewachtmeiſter Kurt Abel, bekauntlich Ver
faſſer einer Reihe von das deutſche Heerweſen lebhaft angrei-
fFenden Schriften, iſt, nach Meldung des „Bad. Beob.“, in einer
Verſammlung der Sozialdemokraten zu Freiburg i. B. als
Redner aufgetreten und verſicherte die Sozialdemokraten dabei
ſeiner Sympathien; denn der Sozialismus ſei die Partei derZukunft, allerdings erſt, wenn er ſich zum Chriſtenthum der
Zukunft werde entwickelt haben. Das gegenwärtige Chriſten-
thum ſei nur eine Jronie. Nicht „Dogmen, von Menſchen er-
funden, würden die Menſchheit beglücken“, ſondern das „wahre“
riers Hoffentlich wird die Vielſeitigkeit dieſes Herrn
ihm die Sympathien des Deutſchfreiſinns erhalten, welchem er
Zu verdanken hatte, wenn eine Zeit lang von ſeinen Schriften
viel die Rede war.

Die Opportunitätsrede des Reichstagsabgeord
neten v. Vollmar, die von Berlin aus ſo heftig ange
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Fehmarn ein Gewitter erlebt, welches am 27. Januar
Abends zwiſchen 6--7 Uhr bei mäßigem Schneefall unter
heftigen Entladungen in nordöſtlicher Richtung über die
Jnſel zog und mir wegen des wunderbaren Schanuſpiels,
das die beim Blitzſcheine in den ſeltſamſten Farben auf
leuchtenden Schneekryſtalle boten, unvergeßlich bleiben wird.

Am 20. Dezember 1760 entſtand bei Hersfeld in Heſſen
Abends ein heftiger Sturm, der große Maſſen von Schnee
und Hagel über die Stadt trieb. Kanm hatte das finſtere
Gewölk die Stadt überzogen, ſo geſchah ein ſtarker Schlag
und Blitz. Ein Offizier der franzöſiſchen Beſatzung be
merkte es, daß jener in den Thurm der Stadtkirche fuhr.
Er und ein Bürger ſtiegen ſofort hinauf, um das Feuer
zu entdecken. Sie fanden nichts. Kaum aber waren ſie
wieder unten, ſo fielen ihnen die Funken auf die Köpfe
und der Thurm ſtand auf einmal in Flammen. Es war
ſchrecklich anzuſehen, wie das Feuer mit ſeinem Glanze
Dampf und Schnee durchbrach. Der Sturm hörte dabei
nicht auf zu toben, riß ganze feurige Balken vom Thurme
und trieb einen glühenden Funkenregen über die Stadt.
Am 6. Auguſt 1759 ſchlug der Blitz in das herrliche
Münſter zu Straßburg; er entzündete die Spitze, welche
noch mit Mühe gerettet wurde, warf das Gewölbe im
Chor nieder, zerſchmetterte den großen Altar, beſchädigte
den Glockenthurm und andere Gebäude und verurſachte
einen Schaden von 2 Millionen Fraucs.

(Schluß folgt.)

griffen wurde, bei gaſug die Sozialdemokraten Münchens
begreiflicherweiſe ſehr lebhaft. Die Meinungen ſind ge-
theilt. Die Vollmar ungünſtigen Meinungen ſcheinen ſichaber nur auf eine nicht ſyr roße Minderheit der ſozial

demokratiſchen Wähler zu beſchränken. Die Minderheit
nimmt aber relativ zu, wenn man den eigentlichen Kern
der Münchener Sozialdemokratie ins Auge faßt, ſcheint aber

auch da e zu bleiben. Gegner der Rede ſind die
nichtbayeriſchen Sozialdemokraten und von den bayeriſchen
reſp. Münchener Parteiangehörigen ein verhältnißmäßig
kleiner Theil. Die Angelegenheit wird noch weitere Etap-pen durchmachen. Erſtens hat die Parteikommiſſion (in

München) die in der kritiſchen Verſammlung anweſend
geweſenen Parteigenoſſen, die ein Urtheil abgeben wollen,
behufs einer demnächſtigen Beſprechung um Abgabe ihrer
Adreſſen erſucht. Zweitens ſoll Vollmar J über
die Angelegenheit demnächſt in einer öffentlichen Verſamm-
lung zu ſprechen.

Politiſche Rundſchaun im Auslande.
Oeſterreich-Ungarn. Jm Abgeordnetenhauſe be

tonte bei der Verhandlung über das Budget des Miniſteriums
des Jnnern der Sektionschef Erb hinſichtlich der Volkszählung
in Böhmen, daß Agitationen wohl von beiden Seiten geführt
worden ſeien, dadurch aber das Ergebniß nicht beeinflußt wurde,
das eher zu Ungunſten des deutſchen Sprachverhältniſſes aus-
gefallen ſei. Der Finanzminiſter Dr. Steinbach erklärte in Be-
antwortung einer Aufrage des Abgeordneten Hallwich, er er
kenne die Nothwendigkeit einer Aenderung der Zoll- und Staats-
monopolordnung an; die in dieſem Jahre ſtattfindenden großen
Vertragsverhandlungen verhinderten jedoch die Beſchleunigung
der betreffenden Arbeiten nach Pegndignug der Vertragsver-
bandlungen werde die Regierung die Durchſicht ſofort in An
griff nehmen. Jm nunugariſchen Abgeordnetenhauſe wurden
die Vorlage über die Verſtaatlichung der ungariſchen Linie der
Oeſterreichiſch-Ungariſchen Staatsbahn, ſowie auch die Vorlagen
über die Auflöſung des Lloydvertrages und den neuen Vertrag
wit der ungariſchen Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft „Adria“ in
dritter Leſung angenommen.

Schweiz. Der Nationalrath ſtimmte dem Ständerathe
zu, das ganze Centralbahnunternehmen anzukaufen und ein Geſetz
über den Rückkauf und die Organiſation der Eiſenbahnen zu
erlaſſen. Der Ankauf von 50000 Actien wurde mit 83 gegen
29 Stimmen abgelehnt. Der Gemeinderath hält an ſeinen
früheren Beſchlüſſen betreffs des Banknotenmonopols feſt, be
harrt alſo gegenüber dem Nationalrath darauf, daß der Rein-
ewinn der zu gründenden Monopolbank den Cantonen zufallen
olle. Die Bundesverſammlung hat das Geſetz wegen Er-
richtung eines Armeecorps in beiden Räthen einſtimmig ange-
nommen.

Frankreich. Der Senat genehmigte die Vorlage
wegen Herabſetzung der Getreidezölle in der Faſſung der Depu-
tirtenkammer. Die Vorlage wird am 10. Juli in Kraft treten.

England Jm Unterhaus theilte Lord Hamilton mit,
der deutſche Kaiſer werde wahrſcheinlich am 12. Jnli die Marine-
ausſtellung beſuchen. Parnell und Frau Oſhea wurden heute
im Standesamte zu Brighton getraut. Mehrere Geiſtliche hatten
die kirchliche Einſegnung verweigert.

Rumänien. Die „Pol. Corr.“ kündigte eine Credit-
vorlage des Kriegsminiſters im Betrage von 9 Millionen für
Kaſernenbauten und die Wiedervorlage des Geſetzentwurfs über
die Neuorganiſation der Jnfanterie an, der behuſs Umarbeitung

r t worden war.Bulgarien Dr. Tſatſchew und der frühere Oberſt
Kiſelow wurden als an der Ermordung Beltſchews betheiligt
verhaſtet. Neuerdings fanden zwei weitere Hausſuchungen ſtatt.
Die Behörden beſitzen gegenwärtig zuverläſſige Auskunſt über
das Complot. Der Prozeß dürfte etwa in einem Monat be-
innen. Die ſeiner Zeit verhafteten Advocaten Kazabow und

Vultchew ſind in Provinzialſtädten internirt.
Rußland. Mit Bezug auf den Empfang des Koburgers

durch den öſterreichiſchen Kaiſer und das Verbot der ruſſiſchen
Hymne in der czechiſchen ſagt die „Nowoje Wremja“,
das Wiener Cabinet möge nicht verſuchen, die Anerkennung des
Koburgers aufs Tapet zu bringen, denn Rußlands Gleichgültig-
keit gegen ſolche Nadelſtiche bedeute nicht, daß es eine offene
Verletzung des Berliner Vertrages zugeben würde.

Türkei Bei Odunluk, eine Stunde von Bruſſa ent-
fernt, ſind zwei Notabeln aus Bruſſa von Räubern weggeführt
worden. Die Gendarmerie verfolgt die Räuber; Einzelheiten
fehlen noch. An Stelle Hakki Paſchas iſt zum General-
gonverneur von Yemen und Commandeur des 7. (vemenſchen)
Armeecorps Haſſan Edip Paſcha ernannt worden.

Zu den Kaiſerreiſen.
Kiel, 25. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer wurde auf

dem Bahnhofe nur von Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen
Heinrich und deſſen Adjutanten empfangen und fuhr gleich
nach dem Schloß, wo der Stationschef ſich meldete. Das
Hiſſen der Kaiſer-Standarte auf dem Schloß wurde von
den Schiffen ſalutirt. Die Fahnen des See-VBataillons,
des Landwehr-Bataillons und des 3. Bataillons des Jn-
fanterie- Regiments Nr. 85 (Herzog von Holſtein) wurden
ſofort mit Muſik nach dem Schloß gebracht. Se. Majeſtät
begab ſich nach kurzem Aufenthalt im Schloß mit dem
Prinzen zur Beſichtigung an Vord der „Hohenzollern“.
Beide trugen Sport-Anzug. Der Kaiſer ging kurz vor
11 Uhr an Bord der Renn-Yacht „Meteor“ und der Prinz
an Bord der „Jrene“ in See. Die Riücckkehr erfolgt
Abends. Die „Hohenzollern“ geht Nachmittags nach
Wilhelmshaven ab.

Wilhelmshaven, 25. Juni. Das Gefolge des
Kaiſerpaares auf der Reiſe nach Holland und England be-
teht aus 13 Perſonen, darunter der GeneralAdjutant von

Wittich, außerdem 8 Perſonen zur Bedienung. Jn dem
Gefolge befinden ſich nur Offiziere und Hofbeamte. Jn
Holland ſchließt ſich Herzog Ernſt Günther zu Schleswig-
Holſtein der Kaiſerlichen Reiſegeſellſchaft an. Jn Leith
ſchiffen ſich zur Begleitung des Kaiſers auf der Reiſe nach
Norwegen 17 Perſonen ein, darunter der General Adjutant
von Hahnke, Graf Schlitz gen. von Görtz, der Geſandte
Graf zu Eulenburg, der Wirkl. Legationsrath von Kiderlen-
Wächter, Dr. Güßfeldt, Maler Saltzmann. Die Diener-
ſchaft beſteht aus 8 Perſonen. Am Abend des 15. Juli
trifft der Kaiſer in Bergen ein.

Nach der „Kieler Zeitung“ werden auf Helgoland zum
Empfang der Kaiſerlichen Majeſtäten die umfangreichſten Vor
bereitungen getroffen. Bei der Ankunft am 29. ds. findet durch
den Chef der Marineſtation der Nordſee, Vize Admiral
Schröder großer Empfang ſtatt. Das Artillerie Schulſchiff
„Mars“ führt das 2. Seebataillon von Wilhelmshaven über,
welches die Ehrenwache ſtellen wird. Außer „Mars“ wird ſich
auch noch die Kreuzer Korvette „Prinzeß Wilhelm“, Komman-
dant Kapt. z. S. Boeters, auf der Helgoländer Rbede befinden
und das Kaiſerpagr mit Geſchütz-Salut begrüßen. Auch für die
Anweſenheit des Kaiſerpaares in Wilhelmshaven iſt, wie
das „Wilhelmsh. Tabl.“ berichtet, das bisherige Programm noch
ergänzt worden: Der Hamburgiſche m „Fürſt
Bismarck“ trifft mit den Majeſtäten von Helgoland kommend,
am 30. Juni gegen 2 Uhr in Wilhelmshaven ein und landet
im Vorhafen. Die Majeſtäten und das Gefolge beſteigen als-
bald die dort bereit liegenden Ruderboote, die von Pinaſſen bis
ur Anlegeſtelle im Dock III. geſchleppt werden. Nachdem die

ajeſlätgea hier durch den Kaiſerl. OberWerftdirektor empfangen

worden ſind, wird dieſer die Allerhöchſten Herrſchaften nach den
Podeſt, unweit der vor dem Panzer P errichteten Tribüne, ge-
leiten. Um 3 Uhr rgolg ſodann der Stapellauf und nach
deſſen Beendigung um 5 Uhr die Abreiſe der Majeſtälen an
Bord der Kaiſer de s r Holland. Die Dreh-brücke wird von 2' Uhr bis zur Rückkehr der Majeſtäten ge
öffnet bleiben. Die Kieler Polizei-Behörde macht bekannt,
daß während der Dauer der Anweſenheit Sr. Majeſtät des
Kaiſers in Kiel Dampf- oder Segelſchiffe, Ruder oder Segel
boote ſich dem Schiſſe, welches die Standarte Sr. Majeſtät des
Kaiſers führt, höchſtens auf 200 m nähern dürfen,

Die Neuregelung der Dampfkeſſel- Ueber
wachung in Preußen.

Jn den einzelnen deutſchen Bundesſtaaten iſt die Ueber
wachung der Dampfentwickler in Bezug auf die Beamten, welche
dieſelbe auszuführen haben, ſehr verſchiedenartig geregelt. Jn
Preußen liegt dieſelbe gegenwärtig allein ſechs verſchiedenen
Kategorien von Beamten ob, indem ſie durch Baubeamte, Berg
revierbeamte, techniſche Eiſenbahnbeamte, ſtaatlich angeſtellte
Dampffkeſſelreviſoren, die Jugenieure der Dampfkeſſel Ueber
wachungsvereine und Jngenieure einiger privater Dampfkeſſe'
beſißer ausgeführt wird. Um in dieſer Beziehung nun eine
größere Einheitlichkeit zu ſchaffen, andererſeits die durch ihre
eigentlichen Berufsobliegenheiten ſchon genug in Anſpruch ge
nommenen, gleichzeitig aber den bei Weitem größten Theil der
preußiſchen Dampfkeſſel überwachenden Baubeamten von dieſem
Vebenamte zu entlaſten, beſchloß die preußiſche Regierung im
Jahre 1883, den Baubeamten die Ueberwachung der Dampfkeſſe?
ganz abzunehmen und dafür eine größere Zabl techniſch gebildete
Dampfkeſſelreviſoren anzuſtellen. Es wurde desbalb in den
preußiſchen Stagtshaushalts-Etat des Jahres 1884/85 unter der
Einnahmen die Summe von 244 000 .4 als Gebühren für Dampf
keſſel Unterſuchungen durch ſtaatliche Reviſoren und unter der
Ausgaben die Summe von 144000 .4 zur Remunerirung vor
Dampfkeſſelxeviſoren ſowie ein Betrag von 100 000 .4 für Reiſe
koſten derſelben angeſetzt. Bekanntlich lehnte aber das preußiſche
Abgeordnetenhaus im Januar 1884 w. 1 der Staats
regierung ab und forderte letztere auf, einen Plan über die
Neuorganiſation der Dampfkeſſelüberwachung vorzulegen und
dabei in Erwägung zu ziehen, ob nicht durch weitere Ausbildung
der Dampfkeſſel-Ueberwachungsvereine, bezw. unter entſprechen
der Aenderung des Geſetzes vom 3. Mai 1672, die Sicherheit
des Dampfkeſſelbetriebes und die Ueberwachung der Dampfkeſſel
betreffend, der beabſichtigte Zweck beſſer erreicht werden könnte.

Die preußiſche Staatsregierung hat ſeitdem dieſe Ange
legenheit unausgeſetzt im, Auge behalten und mit den inter
eſſirten Perſonen und Körperſchaften Berathungen gepflogen,
namentlich auch der Thätigkeit der privaten DampfkeſſelUeber-
wachungsbereine eine beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet uns
dem weiteren Ausbau derſelben mehrere wichtige Zugeſtändniſſe
gemacht. Die Folge hiervon war, daß in dem vom Abgeord
netenhauſe ſoeben genehmigten Staatshaushaltsetat für das
Jahr 1891/92 eine Summe von 450000 als Einnahme aus
Gebühren für Dampfkeffelreviſtonen eingeſetzt wurde, welche
bisher den mit dieſer Reviſion betrauten Baubeamten direkt
zuging; den letzteren aber ſoll die Ueberwachung der Dampf-
keſſel ganz abgenommen werden, während dieſelbe auf die Ge
werberäthe bezw. neu zu ſchaffenden GewerbeJnſpektoren
ben und die Gebühren dafür vom Staate eingezogen
werden.

Die Durchführung dieſer Organiſation wird nun aber nicht
plötzlich, ſondern allmählich erfolgen, da für eine ſofortige
Durchführung die erforderliche Anzahl befähigter Beamten
nicht vorhanden ſein würde, auch die Uebertragung der Dampf-
keſſelreviſionen von Baubeamten auf die Gewerbe Jnſpektoren
nicht ſofort allgemein eintreten darf, um die Härten, welche
für erſtere immerhin damit verbunden ſein werden, ſoweit wie möglich z mildern. Darum ſoll die üeber
weiſung der Dampfkeſſelreviſion an die
nach Regierungsbezirken erfolgen in der Weiſe, daß ſie in den
Bezirken für welche ſie in Angriff genommen wird, ſofort auch
vollſtändig durchzuführen iſt, und zwar wird die Umwandlun
im Verlaufe von vier Jahren vollendet ſein. Demzufolge ſo
die Ueberweiſung der Dampfkeſſelreviſion an die Gewerbe-
Jnſpektion im gegenwärtigen nur in den Regierungs
Bezirken Arnsberg und Düſſeldorf erfolgen, weil dieſe neben
Berlin die induſtriell bedeutendſten ſind, und für ſie dieſe Maß
regel am leichteſten durchzuführen iſt, denn Baubeamte ſind im
Reg.-Bez. Düſſeldorf überhaupt nicht mehr und im Bee
Arnsberg nur noch in ſehr geringem Umfange mit der Keſſel-
reviſion betrant. Jm nächſten Jahre iſt die
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Dampfkeſſel-Ueberwachung an die GewerbeJnſpektion in
falen, der Rheinprovinz, der Provinz HeſſenNaſſau und en
Bezirken Berlin und, Potsdam in Ausſicht genommen. Jm
drikten Jahre ſoll dieſelbe erfolgen in den Reg.Bez. Frankfurt,
Breslan, Liegnitz, Oppeln, Magdebu i Merſeburg
Exfurt, Schleswig: im vierten Jahre endlich in de
Königsberg, Gumbinnen, Danzig, Marienwerder, Stettiu, Köslin,Stralſund, Bromberg, Poſen, Sannover, Hildesheim, Lüneburg

Stade, Osnabrück und Aurich.

Eine räthſelhafte Geſchichte.
Wie ſchon von uns in Kürze erwähnt wurde, kommt aus

Chicago die Nachricht, daß ein im Dienſte des Zaren befind
licher Courier, welcher Träger von Depeſchen aus Tokio war,
auf geheimnißvolle Weiſe zwiſchen San Francisco und New
York verſchwunden ſein ſoll. Jn Pariſer Blattern finden wir
eine ausführliche Darſtellung dieſer höchſt abenteuerlichen Ge
ſchichte. Danach hat ein gewiſſer Herr Natermann, der ſich auf
demſelben Packetboote der Pacific- Geſellſchaft wie der Kourier
befand, zuerſt von dem Verſchwinden des Lebteren Kunde ge
geben. Einem Vertreter der Chicagoer Preſſe erzählte Nater
mann, daß der Konrier einen ſehr ſchwer auszuſprechenden
Namen hatte und daß man ihm darum den Beinamen Michael
Strogoff gab. Er wollte ſich unterwegs gar nicht aufhalten.Jn Dauver aber mußte der Zug längere Zeit liegen bleiben und
die Reiſenden waren genöthigt dort zu übernachten. Am nächſten
Tage war der Kourier nicht unter den Paſſagieren, ſondern
ſpurlos verſchwunden. Vermutbhlich ſei er (berichtet Natermann)
durch Japaner ermordet, die ſich der Depeſchen bemächtigen
wollten, welche einen wahren Bericht über das Attentat auf den
Großfürſten-Thronfolger enthſelten. Denn die Wahrheit über
den Mordanſchlag ſei bisher nicht bekannt gegeben, was darin
ſeinen Grund habe, e der richtige Sachverhalt die höchſten
apaniſchen Adelskreiſe ſtark kompromittiren würde. Es bandleſich (wie ſchon geſtern erwähnt) um einen fanatiſchen Racheakt

Der Zarewitſch ſchickt von jedem Ort, wo er auf ſeiner Reiſe
Station macht, Depeſchen an den Zaren, die von geheimen
Courieren auf verſchiedenen Wegen nach St. Petersburg be-
fördert werden. Einer dieſer Booten nahm ſeinen Weg durch
die Vereinigten Staaten. Man glaubt, daß die Japaner alle
Couriere bei Seite geſchafft haben, von denen angenommen
werden konnte, daß ſie Träger von Depeſchen waren, welche
eine richtige Darſtellung des Attentats enthielten.

Aus Nah und Fern
Ueber den Tod des kommandirenden Gene-

rals Bronſart von Schellendorff und ſein Begräb
niß wird der „Königsb. Hartung. Ztg.“ Folgendes mitge
theilt: Der Tod erfolgte in der r des 23. an Rippen-
und Bruſtfellentzündung. Am Montag ſchon war auch
Profeſſor Dr. Caspary an das Krankenbett gerufen
worden. Die Beiſetzung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr
auf dem Gute Schettnienen ſtatt. Eine Trauerparade fällt
auf Wunſch der Familie aus, dagegen begeben ſich von
Königsberg und anderen Garniſonorten der Ab
ordnungen der Offizierkorps nach dorthin. Ob der Kaiſer
einen beſonderen Vertreter abſenden wird, iſt zur Stunde
noch ungewiß, aber wahrſcheinlich.

Der todte Barnum macht Reklame. Aus Ame
rika wird gemeldet, Leichenräuber hätten Barnums Grab ge
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zffnet und den Sarg ſammt dem darin liegenden Körber enk
ihrt. Aehnliches war ſeiner Zeit auch der Leiche des berühm-
n New-Yorker Millionärs Stewart begegnet; nach einer Weile
eröffentlichten die troſtloſen Erben eine Hundmachung, welche
en Zuſtandebringern des Leichnams eine fürſtliche Entlohnung

perſprach. Darauf ſcheinen die Leichenräuber nur 9 re zu
haben, deun alsbald kam Stewaxts Körper zum Vorſchein, frei
üch mit ihm auch ein „Zuſtandebringer“, um das Honorar ein
zuſtreichen. Offenbar ſind Barnums ſterbliche Ueberreſte einerulichen Berechnung zum Opfer gefallen.

Das land wirthſchaftliche Miniſterium zu
aſhington hat einen Verſuch mit einem Ballon zur

Herbeiführung von Regen gemacht. Der Ballonparſt in den Wolken mit großem Geräuſch und Abends fiel
Regen. Es war nicht feſtzuſtellen, ob der Rezen durch das
erſten herbeigeführt wurde. Der Verſuch ſoll in größerem
Maßſtabe wiederholt werden.

Belgrad, 25. Juni. Bei dem Orte Viza, wo der
Känberhauptmann Athanas das Löſegeld in Empfang
nahm, wurden 20 Perſonen als Hehler feſtgenom-
men und nach Adrianopel geführt.
Zürich, 25. Juni. Die Leiche des tm letzten Herbſt ver
unglückten Paganini iſt in einer Schneegrube zwiſchen Oehrli
ind der Säntisſpitze gefunden worden.

„Luxemburg, 25. Juni. Nach dem offiziellen Hofbericht
reignete ſich ein Unfall bei einer Wagenfahrt des Großherzogs.ün der Brücke bei Walferdingen prallte der vom Großherzog

utſchirte Wagen an einen Bauernwagen; der großherzogliche
Wagen wurde egednzige der Großherzog ſelbſt blieb unverletzt.
Er kehrte zu Fuß ins Palais zurück.

London, 25. Juni. Der „James Gazette zufolge fſt der
Geſundheitszuſtand Gladſtones in Folge Rückfalles geradezu
beſorgnißerregend. Der Arzt beſteht darauf. daß Gladſtone ſich
von Edxr Arbeit feruhält.

in bedeutender Brand, bei welchem faſt ſämmtliche
iu Erſtickungsgefahr geriethen, brach geſtern

dorgen um 3 Uhr in Charlottenburg, Spandauerberg 4, aus.
Allem Anſchein nach war durch die Hitze einer Petroleum

ängelampe in dem Schuhwaareugeſchäft von Pundt zuerſt die
adendecke in Brand gerathen. Die Feuerwehr fand den Laden

chon lichterloh breunend und vernahm laute Hilferufe aus dem
Hauſe. Obgleich die Treppen noch nicht vom Feuer erfaßt
waren, kounten dieſelben von den Bewohnern des Hauſes des
dichten Qualms wegen doch nicht mehr benutzt werden. Der
Rauch drang raſch in alle Zimmer, ſo daß der Aufenthalt in
denſelben von Minute zu Minute gefahrvoller wurde. May
warf den an den Feuſtern Stehenden nun von unten und vorn
Dach aus Stricke zu, an denen ein Theil ſich herunterließ, wäh
xend Andere auf das Dach gezogen wurden, von wo ſie ſich
n W rter flüchten konnten. Der materielle Schaden iſt be
rächtlich.

Den Gipfel der Reklame dürfte ein Pariſer Hut-
macher erreicht haben. Dieſer liſtenreiche Mann wollte dem
verehrten Publikum zeigen, daß die von ihm gefertigten Hüte
weder ſintfluthliche Regengüſſe noch entſtellende Oeiflecke zu
firchten bhätten, und griff zu dieſem Zwecke zu einem Beweis
mittel, das ſelbſt gewohnheitsmäßige Nörgler und Hutkritiker
bekehrt und zu reuigen Käufern macht. Jn dem Schaufenſter
ſeines Ladens hat der Hutmacher nämlich nur zwei Hüte aus
eſtellt. Der eine dieſer Hüte, ein weicher grauer Filz, iſt voll

mit Waſſer gefüllt, in welchem ſich ein halbes Dutzend
Woldfiſche tummeln. Der andere Hut dagegen, ein Calabreſer
von beängſtigender Dimenſion, ſorgt des Abends für die Be
leuchtung des Schaufenſters; in ſeiner Höhlung befindet ſich
nämlich eine ergiebige Oelquelle, welche eine Anzabl kleiner
Dochte ſpeiſt, die nach Sonnenuntergang angezündet werden
und das Hutungethüm in wunberbare Beleuchtung ſetzen. Das
Schauſpiel lockt natürlich halb Paris herbei, und das berühmte
Schaufenſter mit den märchenhaften Hüten wird von dem
Publikum förmlich belagert.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Rachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nür mit deutlicher Quelen

angabe geſtattet.

o. Trotha, 25. Juni. (Ephoral-Conferenz.)
Vorgeſtern wurde im hieſigen „Kaffeegarten“ die ſogenannte
JFrübjahrs-Hauptconferenz der Herren Schulinſpecto-
ren und Lehrer der zweiten Halliſchen Landdiöceſe (mit Aus-
ſchluß von Giebichenſtein und Cröllwitz) abgehalten und zwar
unter dem Vorſitz des Kreisſchulinſpektors Herrn Paſtor
Franfke hier. Nachdem die Conferenz Vormittags 10 Uhr
anit Geſang und Gebet eröffnet, hielt zunächſt Herr Lehrer
Zenutſchel hier mit den Kindern der hieſigen Oberklaſſe eine
Katecheſe über einen Abſchnitt des 2. Artikels und zwar über
die gottmenſchliche Natur des Exlöſers. Den zweiten Haupttheil
der Verſammlung bildete die Beſprechung der von einem der
Herren Geiſtlichen der Diöceſe aufgeſtellten Theſen über den
Katechismusunterricht namentlich bei den Confirmanden. Der
Herr Vorſitzende ſelbſt leitete die Beſprechung, in welcher den
aufgeſtellten Sätzen meiſt einſtimmig die vollſte Zuſtimmung
zugeſprochen wurde. An die Verſammlung ſchloß ſich eine Mit
tagstafel.

ygoehurg, 24. Juni. (Zuſammenſtoß.) Der
geſtern Abend 6 Uhr 24 Minuten von Schönebeck fällige
Güterzug ſtieß, wie die M. Zt. ſchreibt auf Bahnhof Buckau
ſeitlich auf die leßten Wagen eines eine Schienenkreuzung paſ-
ſirenden Rangirzuges. Der Zuſammenſtoß war unbedentend.
Zwei Wagen des Rangirzuges entgleiſten. Von dem einen
wurden gireige Bretter abgeriſſen und bei einem anderen Wagen
brachen die Puffer. Das Gleis wurde in etwa einer Stunde
wieder freigelegt und um '/28 Uhr ſchon wieder befahren.

T Bitterfeld, 25. Juni. (Der Guſtav Adolfs-
Vexein) der Provinz Sachſen hielt geſtern und heute hier-
ſelbſt ſeine diesjä rig Jahresfeier ab. Das Wetter war
herrlich, die Plätze, Straßen und Häuſer der Stadt waren aufsFeſtlichſte geſchmückt. Schon geſtern trafen aus allen Theilen
der Provinz Sachſen und weit über deren Grenzen hinaus eine
überaus große Anzahl von Mitgliedern und Freunden des
Vereins hier ein, empfangen von den Spitzen unſerer Behörden.
Nachmittags 3 Uhr fand in der Mittelſchule die Verſammlung
des Hauptvorſtandes, um 4 Uhr diejenige der Abgeordneten
der Zweigvereine ſtatt, in welcher man ſich über eine etwaige
Vertheilung der Ueberſchüſſe an bedürftige evangeliſche Ge
meinden in der Digspora ſowie über die Möglichkeit, größerer
Einnahmen zu ſchaffen, berieth. Abends 7 Uhr begann die
evangeliſche s Döring'ſchen Garten, welche
von Herru Superintendenten Dreybauptt hierſelbſt mit einer
Begrüßungsanſprache eröffnet wurde und in welcher Herr
Superintendent Kuliſch aus Heiligenſtadt über „die Dia-
ſpora des Eichsfeldes“, Herr Superintendent Baartz aus
Weißenſee über „Cavalleriedienſt im Friedensheere Guſtav
Adolfs“, Herr Domprediger Albertz aus Halle über „unſere
Brüder in den Oſtſeeprovinzen“ ſprachen, während durch die
Geſangvorträge der vereinigten hieſigen Männerchöre unter
Leitung des Herrn Organiſten Werner eine angenehme Ab-
wechslung geſchaffen wurde. Der heutige Tag, als der Haupt
Feſttag, wurde Morgens 6 Uhr durch Choralmuſik vom Rath
Hauſe würdig eingeweiht; darauf ſammelten ſich gegen 8 Uhr
die Feſttheilnehmer, deren viele auch heute noch mit den Früh-
Zügen hier ankamen, auf dem Marktplatze, von wo aus ſich
nach einer begrüßenden Anſprache ſeitens unſeres Herrn
Bürgermeiſters Divpe ein überaus ſtatt'icher Feſtzug zum
Gottesdienſt in die Kirche begab. Hier hielt der in unſrer

Stadt früher thätig geweſene, allgemein verehrte Hofprediger
ab er die ergreifende Feſtpredigt, während die vereinigten

Seſangschöre der „Cantorei“ und Germania die Lithurgie
angen. Um 11 Uhr fand eine öffentliche beſchließende Ver
ammlung im Sagle der Mittelſchule ſtatt, an welche ſich Nach

mittags ein Feſteſſen und ein Gartenkonzert anſchließen wird.
B Mer r 25. Juni. (Pferde-Krankheit.Vom Hochwaſfer.) Seit einigen Tagen iſt unter den

Pferden der 3. Eskadron unſerer Huſaren, welche in den Ställen
ar hieſigem Kloſterhofe untergebracht ſind, die Bruſtſeuche aus

e t Es ſollen, ſicherem Vernehmen nach, ca. 20 Pferden der Seuche beſallen worden und 2 davon derfelben bereits
pfer gefallen ſein. Auf höhere Anordnung iſt daher ſeit

tern der ganze Pferdebeſtand der Eskadron ans den Ställen

nach dem vor dem hieſigen Klauſenthore belegenen Reitplaßze.
geſchafft worden und werden ſich die Pferde dort unnnter-
brochen im Freien aufhalten müſſen. Ein Detachement der
Eskadron, welches ſeit vorigem Sonntag zu den Jnfanterie-
Uebungen bei Torgau abkommandirt war, iſt in Folge der aus
gebrochenen Seuche wieder zurückberufen worden und iſt heute
per Bahn zurückgekehrt. Vorausſichtlich dürfte die 3. Eskadron
an den diesjährigen Manövern nicht theilnehmen, da auf mi-
niſterielle Auweiſung die infizirten Pferde noch 6 Wochen nach
dem letzten Erkraukungsfalle beobachtet werden müſſen. Das
Hochwaſſer der Saale iſt ſeit geſtern bei uns gefallen, der bis
jetzt angerichtete Schaden dürfte nur unbedeuntend ſein.

Weißenfels, 25. Juni. (Waſſerſchäden-Ver-
gütun a Die Summe der in unſerer Stadt zu berückſichtigen-
den Waſſerſchäden iſt auf 25 100 feſtgeſtellt. Die damit be
traute Kommiſſion hat beſchloſſen, die Schäden bis zu 500
mit 60 die größeren mit 40 zu vergüten. Aus einem etwa
verbleibenden, aber kaum zu erwarxtenden Ueberſchuß ſoll ein
Dispoſitionsfonds gebildet werden. Ein ganze Reihe von Ent
ſchädigungsanträgen konnte keine Berückſichtigung finden.

t Kälteferien im Juni ſind wohl ſchwerlich ſchon
vorgekommen. Daß der Schulunterricht wegen zu großer Hitze
in dieſem Monat ausfällt, iſt nichts JnWeida mußte aber, wie die Thüringer Dorfzeitung“ mit-
theilt, in einigen Klaſſen der Unterricht ausgeſetzt werden, da
die Temperatur eine zu empfindlich kalte war, und es am
nöthigen Heizmaterial fehlte.

Jndnuſtrie, Handel und Finanzen.
s. Harbke'r Kohlenwerke, Kreis Neuhaldensleben.

Dem Geſchäftsbericht für 189091 entnehmen wir u. A.: Die
Bergarbeiterverhältniſſe auf den Werken waren auch in dem
verfloſſenen Geſchäftsjahre gute und durchaus zufriedenſtellende.
Die Geſammtkohleuförderung der Werke betrug 3126 210 hl.
An Briketts wurden 915 300 Ctr. produzirt. Für NeuAnlagen
ſind 35 169 Rücklagen 51 960 Abſchreibungen 75 000
verwendet, und ſollen nach Tilgung der Obligationszinſen
auf die 750 000 betragenden Stamm Prioritälsactien 5
Dividende vertheilt werden, während die 350 000 Stammactien
leer ausgehen. Auf die am 1. April 1890 übernommenen Außen-
ſtände mußten 915,75 als uneinziehbar abgeſchrieben werden.
Die im Herbſt 1890 ſtattgehabte Jnbaltsermitkelung des Kohlen
feldes ergab nach ſorgſamſter Bexechnung noch einen Koblen-
vorrath in den Grubenfeldern, welcher nach reichlich bemeſſenem
Abbau-Verluſt, noch ein Förderquantum von über 1500 Millionen
Hektoliter Kohlen gewährleiſtet

s. Die Eilenburger Kattun-Manufactur-
Actien geſellſchaft kann für das am 31. Mai er. beendete
Geſchäſtsjahr eine Dividende auf das 900 000 betragende
Aclienkapital nicht vertbeilen.

s. Luckenwalder Tuch- und Buckskinfabrik
Actiengeſellſchaft mit Filiale in Eilenburg vormals C. F. Bönicke.
Für 1890/91 kann eine Dividende wieder nicht vertheilt werden.

Deutſche Zuckerſtatiſtik. Jm Mai d. J. wurden
nachſtehende Zucker ſtoffe verarbeitet: a. Rüben b. Melaſſe
161813 Doppel-Centner, und zwar davon mittelſt: Osmoſe
72583 D.-Ctr., Ausſcheidung 8607 D.-Ctr. und Strontianit
80623 D.Ctr., ſo daß ſonſtige Verfahren nicht zur Anwendung
gekommen ſind, e. eingeworfener oder zum Decken verwendeter
Zucker: 1) Rohwaare und Nachproducte 562244 D.-Ctr., 2)
fremde (d. h. von anderen Fabriken bezogene Füllmaſſe) 2972
D.-Ctr., 3) Raffinade 28080 D.Ctr., ferner wurden verarbeitet
in der Zeit vom 1. Auguſt 1890 bis Ende Mai dieſes Jahres
(entſprechende Vorjahrsziffern in Klammern): a. Rüben 106233 194
D.-Ctr. (388226 352 D.-Etr.), b. Melaſſe 2751630 D.Ctr.
(2 316677 D. Ctr.), und zwar davon mittelſt: 1) Osmoſe 561 505
D.-Ctr. (377647 D. -Ctr.), 2) Elution und Füllung 730500
D.-Ctr. (639502 D.-CEtr.), 3) Subſtitution 73 414 D.-Ctr. (53 166
D.-Ctr.), 4) Ausſcheidung 449518 D.-Ctr. (343 412 D.Ctr.),
5) Strontianit 918761 D.-Ctr. (897333 D.-Ctr.), 6) anderer
Verfahren 17932 D.-Ctr. (5617 D.-Ctr.), e) eingeworfener oder
zum Decken verwendeter Zucker 1) Rohwaare und
6385252 D.-Ctr. (5668 057 D -Ctr.), 2) fremde Füllmaſſe 24853
D.-Ctr. (23313 D-Ctr.), 3) Raffinade 273844 D.-Ctr. (247608

D. Ctr.) SStembpelſteuer. Werden zwiſchen denſelben Contra-
benten an einem Tage zu gleichen Vertragsbeſtimmungen
mehrere Geſchäfte über Gegenſtände derſelben Art ohne Ver
mittler oder durch denſelben Vermittler abgeſchloſſen ſo gelten
dieſe Geſchäfte im Begriff der Verſteuerung als ein Geſchäft.
Ueber die mehreren in Betreff der Beſtenerung als ein Ge
ſchäft geltenden Geſchäfte iſt nach Maßgabe des 8 10 des Ge
ſetzes eine Schlußnote auszuſtellen.

Böhmiſche Weſtbahn 4 pCt. Gold-Prioritäten
von 1885. Die nächſte Kiehung ündet am 1. Juli ſtatt. Gegen
den Coursverluſt von ca. 3 pCt. bei der Auslooſung über
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Fran-
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von
6 Pfg. pro 100 Mark.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 26. Juni. (Fernſprechnachr. d. Hall. Ztg.)

Es erregt einiges Aufſehen, daß die Eiſenbahnverwaltung
keine Veranlaſſung nimmt, über ihr Verhältniß zum
Bochumer Verein Aufſchluß zu geben. Das geſchieht indeß
lediglich, um dem Reſultat der Unterſuchung nicht vorzu-
reifen. Privatim wird verſichert, daß die Verwaltung den
eweis erbringen kann, daß ſie in den letzten 10 Jahren

vom Bochumer Verein nur fehlerfreies Material be-
zogen hat.

Jn Lißa tödtete die Frau des GutsBreslau.
beſitzers Backſtein ihren ſchlafenden Ehemann durch Axt-
hiebe, erkletterte hierauf einen Baum und erhängte ſich.

Graz. Das Befinden des Grafen Hartenau (Prinz
Battenberg) erregt wieder Beſorgniß; die Aerzte konſtatirten
ein Magengeſchwür.

Paris. Die ſtädtiſche Verwaltung hat für den
Fall, daß die Bäckergeſellen heute Nacht ſtreiken ſollten,
Vorkehrungen getroffen; die Bäcker der Pariſer Umgegend
werden die Hauptſtadt mit Brot verſorgen.

London. Es verlautet, die Königin werde dem
Kaiſer das Großkreuz des Bathordens ver-

eihen.
Lemberg. Zwiſchen der geſammten liberalen pol-

niſchen Preſſe und dem polniſchen Reichsrathsklub iſt ein
Conflikt ausgebrochen. Die Blätter haben beſchloſſen, die
Communiqués des Polenklubs nicht mehr abzudrucken.

Belgrad. Die bevorſtehende Reiſe König Alexanders
nach Paris zu ſeinem Vater, ſowie nach Wien iſt ganz
aufgehoben worden, wie verlautet, in Folge Einwirkung
von Seiten der ruſſiſchen Diplomatie, welche ſich von den
Reiſeplänen wenig befriedigt zeigte.

Rom. Jn militäriſchen Kreiſen iſt man der Ueber
zeugung, daß Livraghi zum Tode werde verurtheilt werden,
der König gedenke alsdann ſeine Begnadigung zu ver-
weigern. Jm Einuverſtändniß mit der Regierung wird
Capelli bei der Disknuſſion der äußern Politik eine Tages
ordnung einbringen, in der das Feſthalten der Regierung
an der Tripelallianz und die Erhaltung eines guten Ein
vernehmens mit England gelobt wird.

Hamburg, 25. Juni. Die Bürgerſchaft genehmigte
faſt einſtimmig den Antrag des Senates betreffend die
definitive Ausdehnung des nördlichen Freihafengebietes.

Darmſtadt, 25. Juni. Das großherzogliche Hofgut
Kranichſtein iſt theilweiſe abgebrannt, etwa 100 Schafe
und eine Kuh ſind umgekommen. Vermuthlich entſtand
das Feuer in Folge von Brandſtiftung.

Glogan, 25. Juni. Der herrſchaftliche Kutſcher Toſt
in Schien erſchoß drei ſeiner ſchlafenden Kinder, verletzte
ſeine Ehefrau durch einen Revolverſchuß und erhängte ſich

ſelbſt auf dem Hausboden. Das Motiv der That war
Dienſtentlaſſung und Nahrungsſorge.

Paris, 25. Juni. Das Zuchtpolizeigericht verhan
delte heute gegen den wegen photographiſcher Aufnahme
der Forts in der Umgegend der Hauptſtadt angeklagten
Deutſchen Namens Schneider unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit. Schneider wurde zu 5 Jahren Gefängniß und
3000 Fres. Geldbuße verurtheilt. Einem Bericht des
„Temps“ zufolge ſollen die Aufnahmen für Rechnung der
deutſchen Regierung geſchehen ſein, was zweifellos eine
freche Erfindung iſt.

Paris, 25. Juni. Zwiſchen den Gemeinderäthen
Allemand und Blondel kam es in der geſtrigen Sitzung zu
heftigen Thätlichkeiten, nachdem Blondel ſeinen Koll gen
Allemand in der öffentlichen Sitzung geohrfeigt hatte.

Paris, 25. Juni. Ein ſchwerer Sturm, der geſtern
Abend und während der Nacht in der Champagne wüthete,
unterbrach bis heute Morgen jeden Telephon- und Tele-
graphen-Verkehr zwiſchen Paris und jenem Landestheile.

Paris, 25. Juni. Aus Montredons (Dep. Caſtres
wird gemeldet, daß 300 Glasarbeiter ausſtändig ſind; ſi
fordern 3 Fres. Lohnerhöhung.

Paris, 25. Juni. Der Obere Rath der ſchönen Künſte
beſchloß, Frauen ſowie Mädchen zum künſtleriſchen Unter
richt zuzulaſſen unter Ausſchluß des gemeinſamen Studium
mit Männern.

Paris, 25. Juni. General Boisrobert, welcher der
militäriſchen Kommiſſion zur Unterſuchung der Melinit
Affaire angehörte, hat die Einleitung eines Verfahrens zur

Prüfung ſeines Verhaltens als Mitglied der Kommiſſior
verlangt. Ueber das Anſuchen des Generals Boisrober
wird erſt nach der Urtheilsfällung des Appellgerichtshofe

im Melinitprozeſſe entſchieden werden.
Marſeille, 25. Juni. Die hieſigen Friſeur-Ge

hülfen erheben dieſelben Forderungen wie ihre Pariſei
Fachgenoſſen.

Cherbourg, 25. Juni. Geſtern Nachmittag ließ das
Torpedoboot 131. ſeinen Torpedo explodiren. Dadurch
daß der Theil des Schiffes, an welchem derſelbe befeſtig
war, brach, explodirte der Torpedo unter dem Schiffe. Dre
Mann wurden verletzt, darunter einer ſchwer.

Brüſſel, 25. Juni. Der Luftballon „Patrie“, der
geſtern Morgen in Antwerpen aufſtieg, platzte während
der Fahrt. Der Luftſchiffer Gautier, ſowie die beiden
Jnſaſſen des Ballons ſtürzten herab und blieben auf der
Stelle todt.

London, 25. Juni. Aus Tauris wird gemeldet, daß
die kurdiſchen Unruhen im Wachſen begriffen ſind. Di(
Briganten, welche eine Engländerin Namens Katy Green-
field gefangen genommen haben, verweigern die Auslieferung.

Das engliſche Konſulat ſei von Truppen bewacht.
Petersburg 25. Juni. Der neue ruſſiſche Zolltari

wurde geſtern vom Kaiſer unterſchrieben. Die Publikatior
dürfte gegen den 18. bis 20. Juni a. St. erfolgen, währent
das Jnkrafttreten deſſelben am 1. Juli a. St. ſtattfindet.
Der neue Zolltarif enthält eine bedeutend überſichtlichere
und einfachere Eintheilung als der frühere Tarif. Die
einzelnen Gruppen beginnen mit den Rohmaterialien und
den techniſch am vollkommenſten ausgearbeiteten Jnduſtrie-
produkten aus den Rohmaterialien.

New-York, 24. Juni. Nach Meldungen aus Pa-
nama vom 16. d. Mts. hat ſich nach den neueſten von
Jquique eingelaufenen Depeſchen die Geſchäftslage noch
nicht gebeſſert. Es circnliren nur Noten. Die geſammten
Streitkräfte der Kongreßpartei konzentriren ſich bei Jquique
und beabſichtigen, nach dem Süden abzumarſchiren.

Waſhington, 24. Juni. Am Freitag wird ein
Kabinetsrath abgehalten, in welchem über die Rückzahlung
der 4 proc. Bonds, ſowie über die Frage berathen werden

ſoll, ob die Silberprägungen nach Juli fortgeſetzt werden
ſollen. Hier nimmt man vielfach an, daß die Bonds
durch 2proc. prolongirt werden, und daß die monatlichen
Silberprägungen in der bisherigen Höhe von 2 Millionen
Unzen fortgeſetzt werden.

Zu den öſterreichiſchen Kaiſerreiſen.
Wien, 25. Juni. Nach der „Neuen Fr. Preſſe“ ſagte der

Kaiſer bei dem geſtrigen zweiten Togſte in Fiume: Es dränge
ihn, noch einmal auf das Wohl der Königin ſein Glas zu leeren,
aber auch auf die entente eordiale mit dem befreundeten Reiche
derſelben, auf welche er den allergrößten Werth lege, und endlich
auf die ausgezeichnete engliſche Marine. Der Kaiſer wünſchte
ſpäter, nicht zum letzten Male mit der britiſchen Flotte in Be-
rührung gekommen zu ſein. Heute Nachts wurde auf dem
Schillerptatz ohne jede Feier das Grün-Lenaudenkmal enthüllt

London, 25. Juni. Die Times beſprechen den Beſuch
des Kaiſers Franz Joſef auf dem britiſchen Geſchwader und
hoffen, daß derſelbe eine nene Verſicherung des guten Willens
Englands gegeben haben werde. Die Freundſchaft beiderLänder ſei eine alte und feſte, obwohl kein geſchriebenes Bündniß

und nicht einmal ein Einvernehmen beſtehe:; es beſtehe aber ein
ſehr ſtarkes Band zwiſchen beiden Mächten, das entſtanden ſei
aus der Aehnlichkeit des r und der Gemeinſamkeit der
e Nicht Oeſterreich mache die Stellung Englands im

Littelmeere ſo ſchwierig, nicht Oeſterreich betrachte das von
England in Egypten ausgeführte Werk mit ſcheelen Augen. Eine
Macht, die Bosnien und die Herzegowina raſch beruhigt und
zum Gedeihen gebracht habe, hat daſſelbe Jutereſſe den Frieden
r den Status quo anfrechtzuerhalten wie das Land, welches

daſſelbe für Egypten that.



Verkehrsweſen.
Die Einrichtung der Seepoſtämter iſt jebt

auf zehn dent 9 n Dampfern eingeführt und hat ſieh
durchaus bewährt. Die Zeiterſparniß, welche durch das Sor-
tiren c. auf den Dampfern bewirkt wird, betrug gleich bei den
erſten Verſuchen für Briefe, die in Newyork abzuliefern waren,
volle ſechs Stunden und bei weiter zu befördernden Poſſſachen
manchmal zwei Tage. Seit der erſten Einſührung des neuen
Syſtems, 1. April, ſind ſchon 14 Reiſen von Seepoſtdampfern
von Hamburg und Bremen zu verzeichnen.

Waſſer ſtände.
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Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, 25. Juni. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 1000 Kilogr.
loco matter, Termine flau, gekündigt 50 We 232,5 Mk. bez.,

loco 225--237 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungsqualität 234 Mk. bez., feiner bunter
Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnitts

reis Mk. bez., per Juni-Juli 232—232,5--231,5 Mk. bez., per Juli Auguſt 214
is 213 Mk. bez. 3 Auguſt September Mk. bez., per September-Oktober 207,5

bis 206,*—-207,25 Mk. bez., per Oktober- November Mk. bez., per NovemberDe

zember 204--204,5 Mk. bez. JRoggen per 1000 Kilogr. loco krapp, Termine niedriger, Wird Ton-
nen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 212--217 Mk. nach Qualität bez., Liefer
ungsqualität 216 Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez., inländiſcher Mk. ab Bahn bez.,
mittel Mk. bez., guter Mk. bez., feiner Mk. bez., per dieſen Monat 211,5
Witk. bez.,“ Durchſchnittspreis Mk. bez., per Juni-Juli 205,75--206-205,5 Mk.
bez., per Jnli-Augüſt 198--197,5 198 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez.,
per September- Oktober 193-- 191,75 192,25 Mk. bez., per Oktober- November 190
Mk. bez., per November Dezember Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, große und kleine 165--185 Mk. nach Qualität
bez., Futtergerſte 165--175 Mk. bez., beſſere Mk. bez.

Hafer per 1000 Kilogr. loco ſeiner feſt, Termine niedriger, gekündigt 150 Ton-
nen, Kündigungspreis 167 Mk. bez., Loco 168--192 Mk. r Qual. bez., Lieferungs
qualität 173 Mk. bez., peanmerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 170— 150 Mk.
bez., feiner 185- 198 Mk. ab Bahn und frei Wagen bez., ruſſiſcher Mk. v per
dieſen Monat 167,25 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Juni-Juli 167 bis
166,75 Mk. bez., per Juli-Auguſt 154,5--154 Mk. bez., per Aug.-September Mk.
bez per September-Oktober 147,75--147,5 Mk. bez., per Oktober- November Mk.
bez, per November- Dezember Mk. bez.

Magdeburg, 25. Juni. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 234—-236 Mk.,
Weißweizen Mk. bez., glatter Weizen 225— 233 Mk., Rauhweizen
212--216 Mk., Roggen 212--216 Mk., Chevaliergerſte 170— 176 Mk., Landgerſte 166
bis 170 Mk., Hafer 164—176 Mk. für 1000 Kilogr.

Nordhauſen, 25. Juui. Weizen 22,00 22,50 Mk., Roggen 22,00 2250
Mk., Gerſte 17,20 18,20 Mk., Hafer 16,70 17,80 Mk.

Breslau, 25. Juni. Roggen per Juni 206,00 Mk., per Juli-Aug. 197,00 Mk.,
per September- Oktober 191,00 Mk.

Stettin, 25. Juni. Weizen flau, loco 226,00 235,00, per MaiJuni230,06, per September-Oktober 205,50. Roggen flau, loco 206,00—21t2,00, do. per
Juni 216,00, per Sept.Okt. 19,50. Pommerſcher Hafer loco 160-164.

Köln, 25. Juni. Weizen Leſigee loco 23,50, do. fremder loco 24,00, r
Juni per Juli 22,75, per Nov. 21,25. Roggen hieſiger loco 21,00, fremder
Ioco 21,75, per Mai per Juli 20,35, per Nov. 19,20. Hafer hieſiger loco
17,060, fremder 17,50.

Mannheim, 25. Juni. Weizen per Juli 22,80, per Auguſt per Nov22,00, per März 21,90. Roggen per Juli 20,55, per Auguſt per Ierinte
19,15, per März 18,60. Hafer per Juli 16,60, per Auguſt per November
14,10, per März 14,50.

Hamburg, 25. Juni. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 238
bis 242. Roggen loco See mecklenburgiſcher loco neuer 220--224, ruſſiſcher
loco ruhig, 158--160. Haſer ruhig, Gerſie ruhig.

Wien, 25. Juni. Weizen per Juni 9,70 Gd., 9,80 Br., per Herbſt 9,46
9,49 Br. Roggen per Juni 8,05 Gd., 8,15 Br., per Herbſt 8,17 Gd.,

8,20 Br. Hafer per Juni 6,12 Gd., 6,52 Br., per Herbſt 6,03 Gd., 6,07 Br.
Peſt, 25. Juni. Weizen loco vege tet, per Frühj. Gd., Br.,

per Juni 9,70 Gd., 9,75 Br., per Herbſt 9,16 Gd., 9,18 Br. Hafer per
Juni Gd., Br., per Herbſt 5,64 Gd., 5,66 Br.Paris, 25. Juni, Nachm. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per Juni
29,00, per Juli 28,00, per Auguſt 27,60, per September Dezember 27,50. Roggen
ruhig, per Juni 19,00, per Sept.- Dezember 18,25.

Paris, 25. Juni, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen weichend, per Juni
28,70, per Juli 27,70, per Auguſt 27,600, per SeptemberDeze mber 27,40. Roggen
matt, per Juni 19,00, per Sept. Dez. 17,90.

Amſterdam, 25. Juni. Weizen per Mai per Nov. 248. Roggen per
Mai per Oktober 182.

London, 28. Juni. An der Küſte t1 Weizenladungen angeboten.
4 24. Juni. Rother Winterweizen loco 1063 Getreidefracht

2. Rother Weizen per Juni 105 per Juli 102,, per Dez. 981
Zucker.

Magdeburger Börſe.
I. Preiſe für greifbare Waare

A. Mit Verbrauchsſteuer.
24. Juni. 25. Juni.Brodraffinade l. 28,25-—-28,50 Mk. 228,25--28,50 M.

Brodrafſinade II. 28, Mk. 28, M.

Gem. Raffinade 27,80--28,258 Mk. 27,50--28,25 M.
Gem. Melis I. 26,50 Mk. 26,50 M.Kriſtallzucker J. 27,25 Mk. 27,25 M.Kriſtallzucker II. F. u a eTendenz am 25. Juni. Ruhig.

B. Ohne Verbrauchsſteuer.
Ab Stationen.
24. Mai. 25. Juni.Granulirter Zucker

Kornz. Rend. 925 17,40 17,56 M. 17,40 17,60 M.
Kornz. Rend. 88 16,70-17,95 M. 16,75 17,65 M.
Rachpr. diend. 7590 13,20——14,40 M. 13,26—-4,40 M.

Tendenz am 25. Juni: Feſt.
II. Terminpreiſe für Rohzucker 3. Produkt,

abzüglich Steuervergütung.
a. frei auf u Magdeburg.Notizlos

d. frei an Bord Hamburg.
Juni 13,35 dez., 13,37 Br., 13,32 G. Juli i3,32—,75 bez., 93,97 Br., 13,35 G.
Auguſt 13,40 „42 bez., 13,45 Br., 13,40 G. September bez., 33,12 Br., 13,67 G.
Oktober bez., 12,45 Br., 12,35 G. Okt. Dez. bez., 12,32 Br., 12,27 G.
November Dezember bez., 12,26 Br., 12,20 G. JanuarMärz bez.,
12,55 Br 12,50 G. Juli- Auguſt bez. Tendenz: Ruhig.

Granulirter Zucker.
Frei an Bord Hamburg.

Juni bez., Br., Gd. Tendenz Geſchäftslos.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

h 25. Juni. (Nachmittagsbertcht. Rüben- Rohzucker 1. Produkt
Baſis Proc. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni 13,37,
per Auguſt 13,50, per Oktober 12,42, per Dezember 12,32. Feſt.Paris 25. Juni. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker 88 Proc. behauptet,

loco 34,75 à 35, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm per Juni
35 90, per Juli 35,50, per Auguſt 35,50, per Oktober Januar 34,7.

London, 28. Juni. (Telegrümm.) 99 Proc. Javazucker loco 15,— ſtetig,
Rüben- Rohzucker loco 13, feſt.

Kaffee.
Havre, 25. Juni. Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffee in

NewYork ſchloß mit 30 Points Hauſſe.
Havre, 25. Juni. Vormittags 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann,

Ziegler und Co.) Kaffee good average Santos per Juni 102, 0, per September
97,50, per Dezember 85,75. Unverändert.

Hamburg, 25. Juni. (Nachmittags.) Good average Santos per Juli
80,25, per September 77,75, per r 68,75, per März 68, Ruhig.

Auſterdam, 28. Juni. (Telegramm.) Java-Kafſee good ordinary 60,75.
New-Hork, -4. Juni. (Telegramm.) Kaffee Rio Nr. 7 low ordinary per

Juli 16,32, per September 15,07.
Petrolenm.

Berlin, W. Juni. Petroleum. (Raffinirtes Standard whjite) per 100 kg
mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt kg. Kündigungspreis Mark. Per dieſen Monat Mark.

Stettin, 25. Juni. loco 10,75.
Bremen, 25. Juni. Petroleum niedriger, loco Standard white 6,26 Br.
Hamburg, 25. Juni. Petroleum ruhig. Standard white loco 6,45 Br.,

per Auguſt- Dezember 6,65 Br.
Antwerpen, 25. Juni. Telegramm Schlußbericht). Petroleum raffinirtes

Type weiß, loco 16, bez. und Br.; per Juni ſ6, Br., per Juli 16, Br.,
per Auguſt 16, Br., per September- Dezember 16,25 Br. Ruhig.

New-Hork, 2. Juni. (Telegramm.) Raffinirtes Petroleum Standard white
in New- York 6,90-—7,05 Gd., do. Standard white in 6,85--7,00 Gd.
n in NewYork 6,25, do. Pipeline Tertiſicates per Juli 66,25.

vach.
Spiritus.

Berlin, 25. Juni. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100
Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Kündigungs-
preis Mk. Loco ohne Faß ,0, per dieſen Monat.

Spiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe. Termine matt. Gekündigt
50, 00 Liter. Kündigungspreis 47,8 Mark. Loco mit Faß Mark, per
dieſen Monat 47,7— 47,6-—48,1 bz., per JuniJuli 47,7 47,6 48,! vz., per JuliAuguſt
47,747,6 48,1 bez., per AuguſtSeptember 48,0—48,03 bez., per Septbr.
Oktober 46,1 46,5 bez., per Oktober-Novembbr 44,3 44,5 bez., per November-
Dezember 43,4- 43,6 bez., per Dezember Januar per Januar- Februar
n eng ez.

Stettin, 25. Juni. Spiritus ruhig, loco ohne Faß mit 50 Mk. Kodrſtener
mit 70 Mark Konſumſieuer 48,50, i Juni mit 70 Mark Konfumſteuer

47,80, per AuguſtSeptember mit 70 Mark Konſumſteuer 48,0.
Poſen, 25. Juni. Spiritus loco ohne Faß (50er) 67,50 do. loco ohne Faß

70er 47,50. Matter.
Breslau, 25. Juni. Spiritus per 100 Kiter per 100 proc. excl. 50 Mark

Verbrauchsabgaben per Juni 67,80, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Juni
48, do. do., per Juli-Auguſt 48, per AuguſtSeptember 48,

Hamburg, 25. Juni. Spiritus flau, per Juni-Juli 33,25 Br. per Juli-
Auguſt 33,75 Br., per AuguſtSept. 34,75 Br., per September- Oktober 35, Br.

Paris, 25. Juni. Spiritus behauptet, per Juni 42, per Juli 41,75, per
Auguſt 41,50, per September Dezember 38,50.

ele. Oelſaaten. Fetcwaarcen.
Berlin, 25. Juni. (Amtl.) Rübdl per 100 kg mit Faß. Liermine matt.

Gekündigt Centner. Kündigungspreis Mark. Loco mit Faß Loco ohne
Faß Nark, per dieſen Monat 59,09, per Juni-Juli bez.
per Juli-Auguſt -,0 bez., per AuguſtSeptember bez., per September-Ok
tober 59,4 59,0 bez., per Oktober- November 59,5--59,2 bez., per NovemberDe
zember 59,6—59,4 bez., per April-Mai 60,0 Mk.

Breslau, 25. Juni. Rüböl T Juni 61,50, per SeptemberOktober 61,50.
Stettin, 25. Juni. Rüböl matt, per Juni 658,70, per September-Ok-

tober 58,70.
Köln, 25. Juni. Rüböl loco 63,50, per Oktober 62,90.
Hamburg, 25. Juni. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 62, M.
Paris, 25. Juni. (Telegramm.) Rüböl matt, per Juni 71,50, per Juli

71,50, per Auguſt 71,75, per September Dezember 73,50.

Futterſtoffe und Düngemittel
Hamburg, 24. Juni. Futterſtoffe Palmkucheu, deutſche 112115 M. für 100

kg Cocosnußkuchen, deutſche, 155--160 Mark für 1000 kg. Baumwollſaatkuchen
132--136 Mark für 1600 kg, Erdnußkuchen 130- 150 Mark für 1000 kg je nach
Qual., Rapskuchen 120--125 M. für 1000 Kg, Leinkuchen 135--140 M. für 1000 kg
Palmkernſchrot 93-98 Mark für 1000 Kg.

London, 23. Juni. Chili-Salpeter 8 sh. 4,50--6 d. für gewöhnliche, 9 sh.
für chemiſche Sorten

Hülſenfrüchte.
Berlin, 24. Juni. (Pol.Präſ.) Erbſen,Speiſebohnen, weiße, 25-—46 Mk., Linſen 30— 66
Berlin, 25. Juni. Mais per 1000 r

gekündigt 150 Ton. Kündigungspreis 144,25 Mk.,

elbe zum Kochen 24—-40 Mk.,
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re Mk., Butter 1,80--2,80 Mk. per 1 Kilogr. Eier 60 Stüe
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Eier 2,70--2,80 per 1 Schock 0,90--0,93 für 1 Kg. Käſe das Schock 3 3,50 Mt.

ba 56 Lſtrl.
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2. Qual. 62——64 Mk., Kühe, Rinder u. Stiere 1.
Alles per 100 Pfd. Schlachtgewicht.

43—58 Pfg. Hammel 1. Qual. 64—66 Pfg.,
f9., 2. Qual. Pf. Schweine 1. Qual. 53—86s per Pfd. Schlachtgewicht.

en per Kilogr.dein bez. s

lin, 25. Juni.
Mk. bez.
Mk.

is, 25. Juni,
Juli

Mk.

100 Kilo

rer in
zum T

Nordhauſen 258. Juui.

62,30, per mr
New-York, 24. Juni.

Stärke.
Kamburg, 24. Juni.

ungen ür 100 Kg.
ung 23, 024,
22,50 2

ärke.Kartoffel
elmehl.Harto

reiſe.) Langehp Fus

Mk. bez., per JuniJu

Sack.

62,30, per September
elegr.) Mehl 4 D. 40 C

Kartoffelmehl.
Kartoffelfabrikate. Tendenz

Primawaare

Eier. Fleiſch

Sack,

dez., ver dieſen Monat 144,73--144 M. bez., per Junl-Juli 144,25 149—vi bez., per en e Bhrie n
Kochwaare 175 185 Mk. bez., Futterwaare W

New-Hork, 23. Juni. (Telegr.) Mais (New) per Juli 61t.
ehl.

Berlin, 25. Juni. (Amtl.) Roggenmehl Nr. 0 u. per 100 Kilogr.incl. Sack. Termine niedriger getüntt t ſr brut
dieſen Monat

wli-Auguſt 27,5 27,45 Mk.

per d r 26,5 46 z.Ber Weizenmehl. Nr. 00 32,5-30,75 Mk. bez.,
Feine Marken über Notiz bezahlt. Rog

dez., do. feine Marken Nr. O und 1 29,5--28,
v 100 Kilogr. Br. incl.

achm. (Schlußbericht.) Mehl weichend, per
ezember 62,30.

gern Nr. 0 und

Flau.
Primawaare prompt 23,50--24, Mk.

„0—22,75 Mk., Lieferung
Superiorſtärke 24,25--24,75 Mk. Superiormehl 25-26, M

troh. Heu.
(Pol.-Präſ.) Richtſtroh 4,80—8,50 Mk., Heu 4,—6,0

r.fen, 25. Juni. Stroh 4,0- 5,00 Mk., Heu 5-6, Mk. ver

s Koggenſtroh von 2,30—3,00 Mt.hie J Wien 3,30 bis 3,75
z Torfſtreu 1,40-1,60 Mk., Kleeheu 3,50 bis 4, 0 Mk.
eil in ſehr verſch. Ausſall zugeführt.

Butter.
(Pol.Präſ.).

spreis

bez., per AuguſtSeptember aVit. ee
t. in

Nr. 0 v

bez., Nr.

u

Not
Lieſe

Rindfleiſch v. d. Keule, 1,20—,60 Mr,
iſch i 10— i Mit

Landbutter 2,00 Mk., Eßbutter 2,20—2,00 M

Kartoffeln.

Baumwolle und Wolle.
Liverpool, 25. Juui.

Amſterdam, 25. Juni.
London, 25. Juni. Mittag.

Leipzig. Zinn: Straits 92, Auſtral. 93 erſtl.
Newyork, 23. Juni.24,50 Doll.

ndon, 25. Juni.
udon, 24. Juni.

6 d, Blei ſpan. 12 Lſtrl. 15 sh
Marken 25 Lſtrl. 10 sh

Rotterdam, 25,
Frankfurt a. M. 24. Juni.
Br., 134,30 G.
Breslau, 24. Juni. Zink feſt.
London, 23. Juni Kupfer ſchwächer.

Schlußpreife
d, 3 Monate 56 Lſtrl. 15 sh.

7 sh. 6 d.
h

Steindruch, 23. Juni. t138,606 Stück. Am 22 d. Mts. wurden 1998 Stück aufgetrieben, wurden
abgetrieben 249] Stück. Es verblieb demnach am 23. Juni ein Stan

Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche prima: alte ſchwere von 41,42,
Kr., junge ſchwere van 44 44,5 Kr., miſtlere von 45--47,50 Kr., leichte von 47-48
Kr. Ungariſche Bauernwaare mittlere von 44,—45, Kr., leichte von 46,50—-47,5.
Serbiſche ſchwere von 45— 46 Kr. mittlere von 45-46 Kr., leichte von 46--46,50 Kr

Der heutige Biehmarkt war mit 393 Ochſen
Bullen, 425 Kühen, Rindern und Stieren, 273 Kälbern, 156 Hammeln, 796

Die Preiſe ſtellten ſich wie folgt: Ochſen 1. Qual. 67--69 M
Mk., 2. Qual. 4248

Kälber 1. Qual. 63-—68 Pf., 2. Qual.
2. Qual. 58—60 Pt

Frankfurt a. M. 22. Juni.

(Telegr.)
B., Mäßige Nachfrage. Tagesimport 300
Liverpool, 25. Juni, Nachm. Baumwokle. Umſatz 10000 B., davon ſih

Spekulation und Export 1000 B.,

Juni.

Metalle.
Bancazinn 56.

(Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie.

Zinn,
d, engl. 13 Lſtrl. sh

„00.

6.
Straits 92 Lſtrl.

Berlin, 24. Juni. (Pol.-Präſ.) Kartoffeln per 100 Kilogr. 11,25--16, M
Kartoffeln per 100 Kg. 8,00-9

nſangovericht Muthmaßlicher unſet

Zinn Straits 20,60 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltuel

m egow, 25. Juni, Vorm. 11 Uhr. Roheiſen. Mixed nuuibers waxranl/
Glasgow, 25. Jnui. (Schluß.) Mixed numbers warrants 47 h 1 4

ChiliKupfer 56, per 3 Monat 5
Silberbarren 45 Lſtrl. 15 e

Zink gewöhnliche
ä, beſ. 23 Lſirl. 15 R Queckſilber Lſtrl.

(Telegramm der Herren M., H. Lorenz und C,
Zinn Banka 55, Billiton 55 fl.

H. 56i b. fie 57 eſtrl 5
Viehmärkte.

Tendenz war unveräddert.

ual. 58-62

ucke

Politek

lich zu H

9—1 Uhr. Die

Familien- Nachricht.

mittag 5 Uhr von der Lei
rs aus ſtatt.

Feuilleton und den

alle

er

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Halle.
Berautworclliche Redälktenre: Cheſredakter Wilhelm Anthonuy fur

Das Begräbniß meiner Frau findet Sonnalend Nach
chenhalle des n

Hemukth.

Hochhaltiges Silber in Barren per Kllogr

Umſatz 725 t. Schiebungt
Lſtrl. 7 h 6 bis 56
h 6 d.

Vorrath am 21. Juni
von 137,51

aſe 1 Qual.
ual. 50-52

v v v v v —223

nvrigen Jnhalt, ausſchließlich des Nachbezeichneten:
J. V. Dr. Walther Gebenslkeben fur Lokales. Provinzielles, Theater un
WMiuſik, Louis Lehmann für den Handels Vörſen- und Inſeratentheil ſämmt

Sprechſinnden: Chefredakteur Anthony 10-,11 Redakteur Dr. Gebensleben
Cz pedition (Inſeratenannahme und Geſchäſtsangelegenheiten

iſt geofinet von 7 Uhr Voamittags bis 7 Uhr Äbents

GebauerxSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle (Saale).

2 e 1 f-Berliner Börse V. 25. Juni. unger. Eiſ-Geld-Anl. 130 h ſaror,ror Ausländ. Eiſenbahn vier Obltg o en Umrechunngs-Courſe:
de i d Nente 2 27/40 t Pomm. Hyp. B. III. u. IV. E. ſo 1 Fl. öſterr. S 2 Mk. 100 Fl. holländ. 170Prenußiſche und dentſche Fonds. Serbiſche Rente v. 1884 5 89,40 0 G Böhm. Nordbahn Gold 2 100,306 Pom. Hyp. B 3 An m 2 Pr. f. dine

Deutſche RieichsAnleihe 4 106,00 b do. do. v. 1885 5 89,50 13G n n in Gold o Preuß. Bodencr., rückz. 1i0 5 113,50 320 Mk. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. S 20 Mk.do. do. 3 n DurxPrag Gold 5 10610 G do. III, V u. VI, 100 5 107,20 vPreut. conſol Staats Anlelhe, o e de Weqhſel.T aſchauOderberg Go 197,90 vPreuß StaatsAnl. v. 1808 Eiſenbahn Stamm und Stamm Seſterr. ſrond Staates alte i Preut Centralbover gen ee, W Angerdam 00 g. 9 J. 35 163/60
e. Staats Sch e 3 99,90 b Privritäts-Actien. do. o. von 3 do. von 1890 1 105-001 do. 100 z 2 M. 212 [fös, ov Prämien Anleihe z iieets Divid 1890 Oeſterreich Sordwelbere do. 100 35/291,20 eopdon J 3 20
erliner St.-Oblig. abgeſt. 3 96,106 vidende do. do La. B 5 950 G Preuß. Hyp.Bk. 1320 4 l o. ſtr.do. do. neue 315 10 AachenMaſtricht (6,90 b g v s 16 70 do. Paris 100 Freé. 8 T. 3 oBreslauer Stadt Obligat. 4 on AltenburgZeitz 181,75 z r B do. 101,1053 do. 100 Fag: 2 M. r

53 StadtAnleihe 1291,50b; G Buſchtiehrader Bahn tor, o do do s o 60 do. 1o00 31/2 so Petersburg 1 8.3. 4 F. 4 7t 94 75 240,5 z Sü .R. s f.ind 8 313 2 Denen e ſgede St.Pr. 113,40 ReichenbergPardub. Gold 5 102,50 B Süddeutſche Bodener 4 l100,90 G wie De l en n s h. e ne noge vehn d reden Jndnſtrielle Geſellſchaften. e t. 2o. 412110,30 v otthardbahn 1147,75 e Zinsfuß 40do. 4 104,00 63 alberſtadt,Blankenburg 103,7563 Groß e 3 04 Pr. 22,0 v roße Ruſſ. Staatsb. gar. T. Dividende 1890 r nn iergeld-ein e Zeit en tet e getan h z u 2eeeee eng Gold Silhet ba Zabierae lio2,50 6 darienburgMlawka 475171,60 KurekKiew gar. G Aſcherslebener Kaliwerke 10 134,90 GS W Nocenbv St. Pr. 5 i 006 MoskoRjäſan gar. Berlin- Anh. Maſch. 11 150,00 G Dollars per St. 9,79 GS pe d 3 o Niederſchleſ Huärt ar. 4 106/90 v RjäſanKoslow gar. 4 9i,75 G Berl. Maſch. Schwartzkopff 16 265,1625 Ducaten per St. 4,1775 G
S Ofpreußi 4 950 Oeſterreich Nordweſtbahn Ruſſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 9.,99 G Cröſllwitzer Papierfabrik 8 135,25 G Jmperials per St.S n iſche 3 2 c en élbethah Transcaucaſiſche 3 81, v G Deutſche Contin.Gas. 10 164/80 Rapoleonsd'or per St. 16,162z. Pommerſche 32 Seichiſch WarſchauWiener II. s 99,40 G Glauziger Zuckerfabr. 82/3116,25 Souvereigns per St. 20,326Poſenſe o G v 47,50 Gotthardbahn 1V 5 [101,75 Wale o v Enguſche Banknoten per Lſtr 20,345 Goſenſche, neue 4 o o. ahn 7 u et det le o etitee le h h el Hhpyih m Creditheeteten gern i en et5 8 i à Reiche 2 7 8 ob arS be altlandſch. a 108 NRuſſ Staatsbahn gar r. en et e ehe Werke z gain. Bertasien u r r

o. neue 8720 B do. Südweſtbahn gar. Anh.Deſſauer Landesbankt 141,00 636 ette, ifff.“ Beſ. uſſ. Bankno /9585wie t ſenn ſehen e s an e ansPr. 4 raunſchw. Hann. Hypoth. 51 105,00 B t J ei 101,90 terelb. Eb. Lit. A. St. Pr. mſtä Magdeburger Allg. Gas u 90,60 G2 er Nenmärkiſche S h Wiener St.-Pr. e e d e Los Diagdedurger Vanbant e Leipziger Börse V. 25. Juni.
Srenhiſee 1 101,80 G WeimarGera Deutſche Genoſſenſch. Bank 7 123,008 G W r n o 90 G Zf-h 1 102/00 do. do. St. pr. 95/25 v S Disconto Geſellſchaft i i60 n 6*82, ob G Pfandbr. des Sächſ. Landw.Schleſiſche 4 101,80 z Werrabahn S e Ppn Ered, O 10 r n r d h 3 Eredit Verein n 295,7. OHeraer Hand. u. Cred.-B. 15,25 w. n 1045 reditbr. des Sächſ. Landw.Braunfchw. 20 Thlr. -Looſe, Gothaer Privatbank 623 wh Sudenburger Maſch.Fabr. 20 270,10 G Ered 31295,20ſ i Maſchinenfabrik 20 256,00 G C 2 95,50 Pr r Mk. p. St. fco. 105,70 B do. Grundereditbank O 85,90 Zeitzer Maſchine „00 Schuldſch. d. Mansf. Gewkſch.S ſie vehte men Ant. 352 Deutſche EiſenbahnPrioritäts eipgiger Hanf o c Bergwerks und Hüttengeſellſchaften en etächſiſche R 5,75 a 123, do. von 1875 (cv. 100,70 Gbligativnen- do. Credit- Anſtalt 12187,50 de von 1887 5Ausländiſche Fonds. Oblig Magdeburger Bankverein 6 8 M erre do. von 1879 i tUrze3tiniſche V AachenMaſtricht 8 Malierbant Privatbank 123,75 G ehe 3 60,25 AltenburgZeih 4

irk. 223, enburgChilen. Gold Anleihe grre u er h n ken 313 Mitteldeutſche Creditbank 6 103,00 v Lt. A r Auſſig Tepne 4 426,0 G
Esvptiſche Anleihe gar Are BerlinPotsdamMagdeb. A. Vationalbank f. S. 20 Gelfenkirchener 00 51 r no. do. kleine 4 (98, 00 G Braunſchweigiſche Bahn 105,60 Deſterreich. Eredit o arpener Bergwerke j5 186,10 z B Leipziger Bank do. 71200 1 123,10 GGriguiſche Anleihe v. 1881,84 5 85,006; Lanteseiſenbahn 0 t 153 w Eiſenwerke conv. 0 9,30 G do. Credit- u. Sparbank 4 128,75 G

o. 60,70 TT7 83, 37Woalieniſche Rerſe d Nente 2 ernſ nerrhher den n v e r örder Hiten Str. d s Cröllw. Schuldverſchreibungen 4
Seſterreich. Siiberrente 4f5 e HaiberſodtViantenburg 1 705,(0 ank 36 e önigs und Laurahütte ri ſtig,sös Halleſche Stratendad. o l a b23,00

do. apierrente 41580,10 Lübeck-Büchen (gax.) en ichsr Lauchhammer 93 107,25 G Dre undo. 96 206 Sächſiſche Bank 6 116,50 G 53 25 Malzfabr. Schkeudie her deoſe, e Metehntitt Ware Sellihiae van t n hge h deivz. Wage h 120,00
p t 2 e e a r 3Bee d e HypothekenCertiſteate. r R r à 7 hgl. Geld 76 u. f. Braunkohlen- Werke nt Jr von a F. 5“u z von 1881 r F. ä S 101,70 B e An l ten W 3577 Div. 89/90 1600 3 110, odrente 313 raunſchw. Hannover 4 100,50 .-Thür. Braunkohlen r Pr. Obldon Goldrente 1884) 5 108,00 G Mecklenb. Fr.Franz- t 150,50 G AuſſigTeplitzer Pr.Obl. 4 01,50do. Ricolsi-Obliga n Sberſchlefſge eng Vahn u i h n Bern Thale, Eiſenbohn et n Zuſwerader d. 7de. l. Orient-Ani. We an alen s Deutſche Hyp.-Br. Berlin Weſteregeln Alkali in 148,506 ePrim An v. z un 42101,70 G IV. VI. P 5 110,40 G Bankdisconto in vagT R 6 J 2 o. 4 101,50 b itz „J.-A.Manrt. en 8 Wheinſſche II. Em Gothger Prämien J. Emiſ. v Amſterdam 3 1 London 2 17 Bir wo 2 84,00 G

Rumaniſche Rente Sedan t em. d d 6 d m 312107,10B Berlin 4 Paris 3 Zeitzer Par.- u. Solar.Fabr.do. StaatsObl. ſund. 5 (101,702 WeimarGeraer G keckeſh. o ſoo,z0 9 ne Div. 8990 700 4 00,75de. r 5 v „2 o. Privatdisc. 8 iendo. amort. 5 1959022 Werrabohn 100,90 G do. n. 110 3 h lö0,00 S Brüſſel 3 Mansfelder Kuxe fco. [720,00
7 xl M Iüeus Bei d 13 k hä ft Halle a. S. An- u. Verkauf von Werthpapiecren, Ausführung von Speculnations-*2 D 4 30 8 Sp 4G 9 an ges 2 Alte Promensde 4e, Auftrügen, Bſfecten-Versieh. u. Kontror e ete. zu dep giſust, Bedingungen
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Lotterie-Liſte zu C 147 der Halliſchen Zeilnng.

Halle, Sonnabend 27. Juni 1891.

4. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie.
vom 25. Juni 1891. 9. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

62 166 330 428 90 771 831 1413 510 37 44 635 836 51 909 56 92
97 2021 98 165 209 3865 482 527 39 (300) 68 737 854 3009 27 4650 572
524 72 780 859 946 63 82 94 4071 123 72 95 274 314 71 75 556 86
620 (300) 797 933 78 5032 50 64 111 30 397 (300) 532 699 708 841 932
6072 124 212 (500) 70 91 385 446 556 634 65 702 30 953 7087 1656 76
57 699 849 61 970 8485 (300) 808 956 69 (300) 9271 469

10032 121 93 257 659 697 768 831 62 905 12 82 (300) 11025 180
241 44 63 400 37 581 618 77 717 44 865 71 (300) 86 12225 83 301 67
466 644 (300) 841 938 63 13000 171 206 16 372 484 98 607 787 870 89
14196 265 400 (1500) 97 614 749 15193 94 259 327 33 453 84 509 64
664 966 96 (3000) 16159 228 46 322 61 715 933 95 17498 550 761 985
r 66 486 645 747 886 903 19113 45 406 16 84 527 82 97

20001 5 15 (1500) 55 57 76 90 118 77 219 77 473 582 601 802
602 88 (1500) 89 21009 275 420 63 618 95 711 47 833 49 921 22075
108 33 293 370 448 (3000) 672 87 727 928 51 61 23081 83 200 7 (1500)
812 59 495 547 649 892 908 89 97 24014 51 76 352 (1500) 716 856
6031 86 25018 21 71 (1500) 75 226 36 39 329 400 81 502 31 621 50
S3 64 728 56 82 841 929 89 (500) 26059 174 97 308 (3000) 86 663
G8 (3000) 783 856 27084 238 84 323 542 (300) 688 763 84 869 965
1500) 130 203 (300) 657 731 87 876 903 16 29056 109 421
42 69 817 (500) 958

30044 98 117 399 (500) 499 607 606 7 721 862 65 85 87 942
G1099 184 221 312 65 88 99 446 584 800 21 47 911 60 97 32085 102
899 496 588 769 88 978 33015 94 142 (3000) 267 307 (500) 427 64 94
504 660 866 34091 95 155 (300) 98 399 460 (300) 66 89 781 888 936
45 59 35562 664 777 885 36040 (5000) 59 130 201 361 77 683 93
629 35 87 727 937 43 54 37025 121 60 230 (300) 371 612 17 738 815
21 38087 189 201 32 (300) 57 336 (300) 496 99 542 601 (300) 822 29
69138 (500) 201 21 (1500) 543 80 (1500) 626 709 17 43 864

40404 550 72 695 710 31 56 945 65 69 41174 94 251 449 530 605
88 730 39 81 834 911 42051 (40000) 82 209 351 733 855 933 (3000)
43018 168 215 63 492 549 96 689 724 88 931 44108 370 88 425 712
752 931 77 (45140 43 69 313 52 506 92 670 75 721 874 (3000) 907

353 763 88 800 939 41 70 47177 88 206 84 372 411 19 667 801 990
48070 105 31 245 589 611 724 821 919 35 49076 97 338 483 95 98
892 (500) 733 82 87 806

50001 65 199 232 38 313 435 561 7173 62 835 44 71 902 51031 48
178 92 288 332 554 56 781 835 52153 213 78 391 547 50 54 58 723 68
73 911 18 77 53141 99 444 506 81 91 734 94 836 986 94 54026 37 208
404 47 622 810 16 934 79 91 94 55086 286 400 84 650 727 56045
127 267 351 466 563 644 742 45 818 57082 (500) 157 (300) 222 383
98 590 634 39 60 (3000) 63 845 965 81 58210 406 501 782 833 93 990
59072 157 59 409 62 80 99 (3000) 504 698 787

60124 316 73 74 98 563
63048 102 9 41 238 57 66

66030 102 35 39 299 442 72 83
85

65401 647 77 851 66 74 992 (300)
67036 177 285 378 44069 501 9 651 69 (300) 623 51 877 923 38 84

78 526 88 601 83 755 60 80 81 805 (3000) 951 69
636 795 828 75 981 69066 76 157 65 (1500) 95 547 980 8470055 157 657 88 653 778 819 74 984 71045 57 82 (1600) 174 75
76 367 400 677 804 73 975 72098 123 (5000) 431 531 602 53 710 822
920 73007 17 19 37 103 15 310 92 686 94 74091 164 269 398 402 14
681 761 846 885 75044 91 312 444 729 72 84 864 917 68 76037 103 (500)
32 58 246 65 73 (1500) 479 (1500) 630 48 71 882 87 77274 346 563 77
865 87 947 57 78023 168 95 281 356 (3000) 68 466 81 637 774 79077
124 292 362 86 467 (1500) 505 633 825 81 910 (500) 63

80279 338 463 69 549 640 67 772 (500) 81065 66 140 78 236 62
345 79 408 41 730 89 94 871 971 82134 56 88 243 44 52 359 95 462
524 623 26 716 808 995 (300) 83054 100 203 56 457 874 967 (3000)
84025 31 122 (3000) 80 81i 313 51 464 576 641 724 87 873 921 85125
217 41 43 (500) 311 49 59 485 583 747 839 906 86109 99 405 96 510
85 778 867 914 77 87058 121 72 211 18 20 65 (300) 98 364 456 551
620 69 79 98 766 879 88176 343 505 656 89006 75 94 309 551 624
(500) 784 808 72 937

90113 235 40 67 448 510 54 646 97 711 814 91440 89 (500) 95
625 743 869 92032 a8 117 495 70 391 95 549 53 55 672 952 9444

s 633 602 993 61032 401 897 992 62099 100

68036 448 551 66

230 78 308 v48 (500) 61 709 14 65 844 912 24 29 70 94073
77 (5000) 141 327 69 92 647 99 718 53 845 947 89 95012 20 145
(1500) 223 (500) 425 95 665 652 65 715 32 876 e4 913 54 96134 423
85 929 97059 196 207 412 21 27 43 88 529 36 638 994 98113 77
301 508 46 625 655 90 712 52 907 99358 437 886 931

100018 26 327 427 62 (500) 80 877 484 101051 456 577 601 8 804
33 59 955 68 102059 86 101 90 281 482 550 634 (500) 748 103333
661 87 614 886 925 (1500) 39 61 101205 521 628 47 83 801 38 105008
12 142 (10 000) 87 431 6427 603 70 96 753 846 915 106004 245 316
576 92 766 853 75 99 963 107148 68 242 500 12 65 737 81 86 994
108133 51 260 88 345 (500) 91 426 513 (500) 30 82 (300) 620 706 931
81 109062 104 11 238 355 590 761 851 922

110034 68 113 262 87 302 419 510 13 610 39 809 47 111072 194
(3000) 99 364 (300) 542 602 65 719 38 800 112275 304 418 19 60 74
886 900 34 113039 320 21 476 77 (500) 84 574 92 639 66 114000 93
178 263 520 734 801 60 83 903 63 85 115275 323 474 762 819 44 911
116062 131 92 (10 000) 273 444 532 661 (500) 885 117161 99 296
527 72 88 687 894 907 14 67 118142 238 389 95 447 86 554 627
97 700 47 810 34 119295 487 507 58 85 656 783 929 3

120069 (300) 302 411 50 71 90 529 69 701 56 825 73 80 954 67
(5000) 83 96 122003 12 37 44 250 370 420 50 (3000) 575 604 25 32
708 884 88 122171 310 17 62 411 48 123133 280 94 321 699 666
765 873 937 124185 97 375 82 94 449 678 832 44 125006 1555 251
406 18 33 60 560 619 702 45 (500) 930 95 126036 91 133 243 719 93
850 127056 74 168 277 (500) 539 609 31 793 829 88 926 (3000128050 (1500) 82 165 231 527 56 623 742 69 129030. 164 86 212 2

95 377 424 618 61 63 711 15 49 52 986
130261 341 88 701 58 99 883 921 131190 249 76 86 350 75 98

650 603 8 (1000) 40 (500) 790 93 843 92 132(00 52 (3000) 65 341 402
(1500) 691 (3000) 747 817 (1500) 133021 104 340 76 417 622 53 804
16 900 16 18 134004 220 305 45 73 490 674 721 957 135117 69 445
765 82 837 (500) 918 92 136061 242 63 308 9 417 82 6502 48 671 709
813 (300) 69 (3000) 912 57 (1500) 137138 399 (3000) 593 844 49 936
(1500) 138004 200 32 81 451 501 58 60 673 852 139125 261 423 27
(300) 563 79 723 92 800

140084 166 357 71 448 554 619 753 64 950 64 141038 219 34 997
142003 9 32 38 124 53 215 468 532 689 759 912 71 143569 627 779
890 973 1414108 (3000) 54 293 98 301 98 462 79 (3000) 523 50 80
784 849 935 65 145032 81 204 62 80 476 546 76 653 59 758 64 983
(500) 96 (500) 146270 (300) 92 457 542 752 81 840 9238 147062 126
(300) 30 82 311 62 (500) 456 565 (3000) 762 61 148192 236 539 93
623 81 94 736 64 (300) 808 924 149234 243 66 392 460 89 (3000) 97

6560 638 75 870 85
150094 105 208 46 312 61 434 543 691 715 988 151025 183 293

(30 000) 584 635 95 859 916 44 49 76 152095 111 26 64 (300) 70
257 70 388 402 54 583 763 850 83 153013 212 78 644 866 154134
246 66 341 529 76 624 753 811 155026 62 273 354 518 (3000) 715 875
937 156087 91 415 512 875 (300) 923 157198 (3000) 219 29 646 760

S81 908 (3000) 158026 96 216 28 339 531 45 619 69 796 876 86 960
96 (1500) 159058 99 107 71 261 433 505 14 23 637 708

160042 73 2654 455 80 (1500) 589 787 161071 72 375 479 683 818
916 162029 172 89 206 42 49 397 479 626 706 32 163097 178 203 311
97 415 554 678 796 818 33 56 98 968 164009 135 234 41 46 421 688
604 (1500) 31 89 (1500) 792 165040 112 99 225 40 92 302 539 49 680
708 77 98 821 166000 29 108 (300) 260 96 340 76 439 79 99 710 28
51 69 855 938 51 167141 376 497 507 49 72 600 711 97 168093 (3000)
194 (300) 447 49 62 511 40 46 825 976 94 (500) 169210 306 62 95 (3000)
96 505 81 651 741 (300) 70 (300) 880 970 94

170087 267 (500) 325 66 450 699 733 71 75 953 171105 247 375
621 753 837 918 56 61 172004 6 81 145 73 228 92 434 35 587 610 94
748 59 (1500) 852 88 932 173054 60 234 328 40 48 73 90 608 857 85
174019 110 31 83 214 319 (300) 38 404 21 (500) 561 803 916 24
175339 585 641 80 748 (3000) 66 89 (500) 869 96 965 176099 81 142
289 305 (1500) 7 53 82 426 59 584 733 64 97 98 814 22 924 34 40 42
177000 52 63 84 89 449 606 10 178235 318 489 90 513 42 85 97 608
806 18 902 45 179035 275 566 78 606 71 86 701 44 78 (300) 832 59

180075 251 68 305 (1500) 7 37 43 53 576 607 723 890 932 91
181097 212 316 510 (300) 40 51 97 698 795 814 182053 112 74 84 444
99 537 45 676 716 57 98 917 183071 130 36 67 249 78 313 770 849
905 (500) 97 184023 94 359 918 26 71 185071 179 247 372 410 582

637 736 800 935 67 186287 96 97 432 660 76 943 187329 47 447 681188065 (1500) 79 85 125 424 50 644 77 866 918 60 69 75
(1s00) 881 (8000) 401 806 87 e 0 69 75 189004 U



4. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 25. Juni 1891. 9. Tag Nachmittag.

nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern bdeigefügt. (Ohne Gewähr.)

21 265 448 62 599 702 14 45 975 1153 97 258 449 78 638 720 67
826 2000 111 13 16 25 40 415 909 32 92 3478 596 658 912 48 4010
355 634 72 8065 58 911 14 41 5099 128 55 61 (3090) 87 215 39 329 44
363 (300) 585 670 801 939 65 735 6066 99 168 (3000) 81 364 657 818
33 955 (300) 7045 52 96 164 335 69 756 801 954 81654 (300) 205 425
z 2 603 19 (509) 9144 73 411 (1500) 519 26 61 643 705 879 87

15 (300)
10019 128 52 73 268 375 521 86 615 37 46 710 29 42 562 11061

(500) 106 84 86 99 214 358 492 595 949 51 12232 93 329 31 56 459
S0 (3000) 528 87 765 92 97 859 (1500) 91 13089 143 233 64 390 419
33 39 83 (1500) 512 79 735 45 71 808 81 912 60 14079 112 21 35
(3000) 254 59 78 89 (1500) 468 (5000) 73 567 681 742 835 15101 35
371 416 41 558 621 52 81 755 857 910 18 24 37 16151 380 407 34 93
504 17 606 937 69 17004 35 134 72 95 423 48 534 75 95 637 39 947
18021 73 88 169 92 235 61 358 433 51 572 611 701 55 986 19067 137
86 592 608 715 69 994

20108 65 (1500) 246 893 447 682 87 725 57 975 (1600) 21002 82
104 250 342 535 98 605 899 22083 265 67 98 304 620 37 62 825 52
332 52 23000 119 380 479 532 45 615 (3000) 19 775 836 (3000) 45
905 16 57 93 24163 218 335 514 26 90 655 711 885 23000 209 482
601 739 867 92 901 57 65 91 26221 60 306 612 72 800 18 25 36 (500)
50 971 27151 56 252 301 (300) 74 447 548 753 56 28046 (3000) 108
15 56 57 429 36 45 502 670 905 29138 223 569 673 909

30179 344 436 646 898 978 31306 31 451 547 89 94 731 61 75
317 20 81 (500) 916 (3000) 32006 28 176 307 626 708 800 38 88 941
33365 92 412 15 71 (500) 528 830 908 46 65 3406! 972 363 465 649
881 926 49 (300) 35000 62 101 82 227 344 457 717 (300) 944 46 (3000)
71 97 36079 147 414 64 81 516 64 627 772 920 21 32 37021 39 115
33 396 444 501 655 890 38041 98 123 61 91 375 554 728 811 33 (1500)
54 (300) 39112 16 23 (300) 216 35 337 576 606 97 770 97 972 93

40235 (1500) 41 82 303 73 822 81 903 41014 104 15 231 65 414
512 48 91 629 944 75 42006 76 84 163 80 201 17 61 71 321 99 434
589 710 (500) 68 8238 43170 297 307 466 529 727 858 1500) 79 960
44120 32 387 6784813 923 45049 151 276 95 371 454 652 77 706 34
16 68 888 926 50771 46089 153 206 17 82 91 345 555 865 71 76 47018
35 157 339 420 46 90 515 747 48149 232 78 303 413 67 93 579 661
1500) 740 814 45 (300) 80 957 49086 129 232 (1500) 91 365 403 826i 86 98 929 (500) 930

50003 50 526 60 661 93 725 923 51386 405 701 8 35 63 71 (8000)
384 52225 519 53 65 604 40 710 (300) 8456 53032 162 218 548 646 845
36 977 54000 (500) 7 (1500) 8 95 146 289 4599 62 606 737 899 55121

46 57 252 61 462 660 56030 86 100 207 86 4651 60 80 577 605 52 98
768 812 15 912 57278 523 34 44 63 662 897 933 58125 98 531 630
3000) 701 851 (3000) 956 59043 226 346 640 62 (500) 877 (300) 910

60010 (3000) 49 192 250 (300) 711 24 802 (3000) 61019 (300) 35
10 53 103 39 (300) 273 344 400 (500) 660 790 935 946 62033 51 127
58 301 492 694 715 (500) 94 836 86 (500) 97 934 50 63101 70 82 494
669 718 31 86 838 83 98 914 64093 146 65 77 338 410 38 83 891 634
68 746 63 816 36 99 65012 65 255 360 466 70 71 550 695 969 66088
38 133 49 55 373 505 739 43 46 99 801 997 67153 243 45 376 97
(3000) 594 656 719 48 816 41 68 68005 186 205 22 86 (3000) 443 654
744 (1600) 807 39 939 69028 61 197 223 25 3783 76 91 460 502 6 13
92 769 813 924 (500) 68

70125 200 452 85 97 536 44 666 67 707 81 856 (300) 86 95 953 88
71021 65 435 63 (300) 77 567 666 775 819 916 96 22 25 51 159 71
09 394 406 (500) 507 (500) 10 46 664 835 65 907 80 (500) 73066 85
433 292 313 66 419 41 59 81 721 29 (1500) 87 74000 54 61 235 315
327 30 903 75068 87 156 264 305 8 42 60 79 87 98 428 517 18 71 850
20 931 76110 14 16 310 28 40 48 513 (300) 723 907 14 77119 38 39
227 76 92 414 38 606 16 651 723 39 954 74 (300) 78210 507 78 655 841
43 85 79047 235 46 81 317 473 551 78 668 700 24 808 12

80059 133 57 349 436 804 74 930 81044 184 (3000) 312 519 685
799 838 49 967 82218 68 397 413 89 662 770 830 32 91 911 93 83004
72 234 35 39 396 642 (6500) 738 813 22 52 83 84211 15 369 85 94 800
13 28 45 73 715 16 25 85055 (500) 145 364 95 601 5 33 (1500) 81
(3000) 987 86072 236 73 81 309 459 631 65 711 839 (300) 87432 (3000
525 640 63 (1500) 702 866 77 88018 41 179 2609 325 37 74 421 45 50
618 736 864 946 94 89024 26 135 840 499 794 993

90033 67 157 965 256 64 98 557 4300) 447 669 717 26 879 914 55
97 91108 40 47 76 262 335 431 (300) 41 51 91 697 752 83 878
92042 109 14 503 25 826 37 74 913 93064 127 63 245 (500) 868 440
646 800 91 94046 153 60 268 319 82 526 640 766 95 945 4527 941
95022 139 53 (15000) 387 490 613 880 914 96084 h 206 329 66
442 56 565 72 606 (300) 830 97012 19 142 438 99 522 601 28 73
706 827 990 98064 185 234 441 73 89 579 643 723 99009 133 47
363 93 495 609 758 80 956 (3000)

100049 99 163 204 34 307 20 44 413 621 81 89 759 926 81
191128 264 416 627 (500) 97 832 971 102161 291 328 59 71 477 585
847 (3000) 994 103093 101 214 56 799 871 82 104063 110 236 346
478 505 32 33 651 90 768 864 105014 271 84 385 487 (300) 685 754
925 106021 (500) 40 189 (300) 248 62 356 93 479 80 662 (1500) 780
804 997 107226 630 108002 195 265 467 798 816 22 38 109000
73 142 44 56 (3000) 482 519 31 609 28 84 729 (3000) 64 81 (300) 85
803 37 910 60

110108 236 601 59 719 989 93 111000 86 285 (3000) 408 562 652
(1500) 862 931 112323 449 509 845 61 80 113023 102 49 219 473
663 880 85 114068 335 401 39 603 927 47 59 115081 166 284 402 38
64 512 57 655 71 (300) 81 92 116165 86 (300) 231 52 63 394 501 90
91 856 938 117155 89 258 82 94 397 444 551 700 804 26 73 118296
27 770 842 69 70 923 87 119113 237 466 537 86 703 63 807 39 98
27 31 60

120092 99 179 81 211 28 335 424 80 525 58 687 (300) 712 905 23 121255
429 85 622 93 839 89 995 122049 106 281 (300) 318 45 47 401 574 85
791 987 123038 101 (500) 45 46 (3090) 343 98 408 84 551 61 626 716
658 98 883 963 124024 106 25 288 343 473 717 63 125006 31 84 120
(1500) 35 77 88 228 56 83 367 68 402 596 707 903 36 126296 330
460 80 688 758 803 (1500) 951 80 87 91 127144 201 (3000) 17 94 99
4096 512 82 858 76 128036 107 225 (5000) 53 379 450 531 6409 712
871 129068 296 493 969 85 87 94

130185 249 334 598 888 131145 294 516 132062 218 526 73 600
10 26 57 780 900 (500) 75 133010 (3000) 73 176 (300) 200 12 78 92
93 328 404 61 520 784 961 88 134133 84 96 207 335 425 621 49 5
735 55 876 906 135083 258 301 97 470 525 82 946 136176 31
475 80 95 687 92 858 946 94 137018 48 180 687 730 995 138198 268
78 389 456 93 94 545 70 92 656 823 (500) 39 49 139148 56 93 240
45 323 (300) 505 635 727 (500) 90 896

140007 77 130 43 46 216 418 578 666 713 71 904 90 141105 37
290 96 512 705 897 941 142004 62 88 277 495 657 77 707 51 53 99
864 978 143087 123 68 (300) 350 446 684 834 89 955 144036 (1500
99 139 216 46 310 436 72 (300) 685 721 (1500) 828 43 44 145011 60
83 175 (5000) 98 (500) 259 85 339 61 552 633 737 91 857 910 11 12 21
r 73 84 1446090 116 241 328 96 435 37 43 708 848 61 901 36
147017 132 83 263 362 435 577 (1500) 618 84 753 73 812 55 930 86
148001 163 272 81 350 475 519 770 94 917 33 149072 152 95 467 626
722 36 82 (500) 97 918

150037 143 275 (300) 315 42 63 520 80 83 708 830 92 151012 221
341 75 648 803 11 22 45 81 960 152194 287 363 471 634 (1500) 704
39 921 27 90 153067 132 36 239 50 76 80 86 518 (1500) 71 72 664 704
96 835 (300) 75 154135 304 (500) 445 50 603 717 71 879 155023 27
196 698 775 920 88 156221 66 82 318 33 99 677 792 810 157205
r 95 (3000) 330 411 26 69 564 79 673 774 848 158110 265 601 54

11 80 159065 158 264 491 535 66 790 871 (3000) 900 97
160285 582 603 742 882 940 161197 236 309 65 434 72 516 72 79

98 r 690 842 936 162367 406 63 (1500) 609 35 60 710 41 952 (500)
163204 10 57 398 428 592 706 38 95 164671 727 72 847 165300 426
22 83 88 91 533 36 65 627 (500) 880 921 36 78 166077 124 309 20 82
468 (500) 503 77 693 740 41 844 923 73 167010 35 (500) 121 268 79
435 530 74 651 790 886 949 168150 92 287 340 452 613 (300) 779
169193 332 43 453 99 501 80 673 895

170046 76 207 375 403 67 579 95 852 171006 (1500) 14 18 97
154 72 218 352 61 73 (3000) 82 631 702 (1500) 172044 216 (1500) 61
306 97 566 648 49 61 911 173009 206 323 29 54 445 559 673 981
174106 240 43 (3000) 47 48 82 468 558 68 614 55 790 (500) 911 175026
149 415 44 591 734 895 935 54 58 176318 434 653 715 39 177085 227
90 559 608 39 702 901 45 60 178068 (1500) 149 56 251 93 (1500) 352
505 633 724 47 905 179054 228 40 530 71 e8 640 59 846 (300) 98 920

180327 436 82 514 45 74 75 621 727 984 90 (3000) 181060 88 118
344 411 504 (500) 715 62 910 182229 317 63 443 46 59 661 183005 5
121 205 316 612 767 951 184167 396 (1500) 449 725 905 185292 301
47 487 504 19 995 1983074 277 88 363 422 46 898 (300) 187016 40
87 364 432 42 (1500) 679 783 96 960 I188317 521 46 68 94 641 789
189924 68 (8000) 111 255 823 633 62 70 986
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